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Akkadische 1 Fremdwörter
als Beweis für babylonischen Kultureinfluß

Einleitung
Der Weltkrieg von 1914 hat außer mancherlei anderen wichtigeren

Nebenerscheinungen auch den Kampf gegen die Fremdwörter in den
weitesten Kreisen innerhalb Deutschlands von neuem heftig entbrennen
lassen Dabei fehlt es freilich es scheint dies bei solchem mehr fried
lichen Kampfe beinahe in der Natur der Sache begründet zu sein neben
allem durchaus Berechtigten auch nicht an starken bisweilen fast ans
Komische streifenden Übertreibungen wie auch nicht an mancherlei weniger
glücklichen Neuerungen

Es ist darum vielleicht nicht unangebracht gerade gegenwärtig die
Fremdwörterfrage auch einmal für das graue babylonische Altertum unter
dem Gesichtspunkt des Einflusses zu verfolgen den nachweislich die baby
lonische Kultur in weitgehendem Maße auf die mit ihr in Berührung
gekommenen Völker im Altertum ausgeübt hat Daß aber dieser Einfluß

1 Unter akkadisch ist die in der keilschriftlichen Literatur niedergelegte semi
tische Sprache Babylonien Assyriens zu verstehen die bisher gewöhnlich assyrisch genannt
wurde letzteres eine sehr schiefe Bezeichnung die ungefähr darin ihre Parallele fände
wenn man die deutsche Sprache als die preußische bezeichnen wollte Dagegen wissen
wir jetzt daß akkadisch so benannt nach mät Aklcadt dem Namen für die engere Land
schaft Babylonien herrührend von deren älterer auch Gen 10 10 erwähnter Hauptstadt
Äfckad die einheimische Bezeichnung der Babylonier Assyrier für die semitische babylonisch
assyrische Sprache war Es sollte daher wie es auch bereits von mehreren assyriologischen
Fachgelehrten speziell in Deutschland geschieht diese bequeme Bezeichnung wirklich
durchgängig gebraucht werden In weiteren Kreisen gilt freilich infolge eines unseligen
früheren aber jetzt längst richtig gestellten Irrtums der Fachgelehrten akkadisch vielfach
immer noch als Bezeichnung für die ältere nicht semitische Bevölkerung Babyloniens
und deren Sprache wofür aber vielmehr die Bezeichnung sumerisch ebenfalls auf Grund
einheimischer Benennung anzuwenden ist
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an den Grenzen der klassischen Welt nicht Halt gemacht hat sondern
auf gewissen Gebieten auch nach Griechenland und weiter nach Kom hin
über gegriffen hat dafür sind an ihrem Teile die ins Griechische und
Lateinische eingedrungenen babylonischen Fremdwörter mehrfach beredte
Zeugen Auf diesem Wege über Hellas und Eom andererseits aber auch
durch das Arabische und den Islam ferner durch die Bibelsprache endlich
durch den jüdischen Jargon und die Gaunersprache hindurch haben sich
nun auch eine ganze Anzahl solcher ursprünglich akkadischer ja vereinzelt
sogar auch sumerischer Wörter bis in die heutigen europäischen Sprachen
speziell auch bis ins Deutsche erhalten Aus den folgenden Listen die
hierin freilich Vollständigkeit keineswegs beanspruchen kann ja leicht ent
nommen werden in welchem naturgemäß immer nur bescheidenen Maße
ursprünglich babylonische Bestandteile sich sogar in unseren modernen
Sprachen noch vorfinden sei es in der Gestalt von wirklichen Lehnwörtern
sei es in der Form von Übersetzungen ursprünglich babylonischer Aus
drücke Der Löwenanteil bei der folgenden Aufzählung von akkadischen
Lehnwörtern wird aber aus leicht begreiflichen Gründen denjenigen Sprachen
zufallen deren Träger als nächste Nachbarn jahrhundertelang unter dem
unmittelbaren Einfluß der babylonisch assyrischen Kultur gestanden haben
d h insbesondere dem Kanaanäischen in der Hauptsache vertreten durch
das Hebräische und das Phönizische und dem Aramäischen wovon das Sy
rische einen Hauptvertreter bildet Aus dem Aramäischen sind die gleichen
dem Babylonischen entlehnten Kulturwörter dann vielfach weiter ins Ara
bische als Lehnwörter übergegangen sodaß die aramäischen Fremdwörter
im Arabischen sich jetzt in vielen Fällen im letzten Grunde als entlehnte
babylonische akkadische Wörter herausstellen

Eine zusammenfassende Bearbeitung der akkadischen Fremdwörter
liegt bisher noch nicht vor Im Einzelnen ist freilich auf diesem Gebiete
schon bald seit den ersten Anfängen in der Erforschung des Akkadischen
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts bis in die neueste Zeit sehr viel
Arbeit geleistet worden Eine Nennung der betreffenden Forscher für die
erstmalige Feststellung eines jeden der im folgenden aufgeführten Wörter
als eines akkadischen Fremdwortes kann an dieser Stelle nicht erfolgen
sondern muß einer künftigen noch eingehenderen Darstellung vorbehalten
bleiben 1 Auch liegt in vielen Fällen die Sache so daß derjenige der

1 Soweit das Hebräische dabei beteiligt ist ist die Literatur vierfach zu entnehmen
aus Gesenius Buhl Hebräischem Handwörterbuch bei dem ich in den fünf letzten 12 bis
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erstmals die Identität eines akkadischen Wortes etwa mit einem aramäischen

oder hebräischen Worte festgestellt hat sich nicht immer zugleich auch
darüber geäußert hat ob er Urverwandtschaft oder Entlehnung annimmt

Die Frage welche von den beiden soeben genannten Möglichkeiten
Urverwandtschaft oder Entlehnung vorliegt ist ja in vielen Fällen gerade
etwa bei aramäischen oder hebräischen Wörtern die mit akkadischen über

einstimmen nicht leicht zu beantworten Denn nur in verhältnismäßig
wenigen besonders günstig liegenden Fällen läßt sich der Beweis dafür
daß es sich bei einem Worte wirklich um Entlehnung aus dem Babylo
nischen und nicht um Urverwandtschaft handelt mit sozusagen mathe
matischer Genauigkeit erbringen Dies ist vor allem dann der Fall wenn
sowohl äußere formelle rein sprachliche als auch zugleich innere sachliche
Gründe für Entlehnung und gegen Urverwandtschaft sprechen In zahlreichen
anderen Fällen liegt dagegen wegen der engen Formenübereinstimmung
des Akkadischen mit dem Aramäischen und Hebräischen die Sache so
daß nur aus inneren sachlichen Gründen aber aus diesen dann oft auch
mit nahezu an Gewißheit streifender Wahrscheinlichkeit die Entlehnung

16 Auflagen die etymologischen Abschnitte sofern das Akkadische in Betracht kommt
mitbearbeitet habe Die in der vorliegenden Abhandlung gegebenen Listen bieten darum
in vieler Hinsicht auch nur eine zusammenfassende nach sachlichen Gesichtspunkten
geordnete Übersicht dessen was ich a a 0 an vielen zerstreuten Stellen schon vorgelegt
habe wie ich dies ähnlich aber in viel kürzerer und nur auf das Hebräische beschränkter
Form auch schon in Schrader s Keilinschriften und Alt Testament 3 Aufl S 648 ff
getan hatte Für das Syrische hat seinerzeit Jensen in Brockelmanns Lexicon Syriacnm
die akkadischen Fremdwörter behandelt wie gerade Jensen und neuerdings Meißner
und Holma letzteren beiden besonders auf dem Gebiete der Pflanzennamen und ähnlicher
Kategorien von Realien die meisten Feststellungen von akkadischen Fremdwörtern inner
halb des Aramäischen zu verdanken sind Für die aramäischen Fremdwörter im Arabischen
habe ich mich natürlich in der Hauptsache an Fraenkels bekanntes Buch dieses Titels ge
halten für das Äthiopische an Nöldekes einschlägigen Aufsatz in seinen Neuen Beiträgen zur
semitischen Sprachwissenschaft Für das Griechische und Lateinische wurden aller
dings mit stärkster Kritik Heinrieh Lewys Semitische Fremdwörter im Griechischen sowie
Muss Arndts Semitic Words in Greek and Latin benutzt für das Ägyptische außer
W Max Müllers Beiträgen zu Gesenius Buhl Hebr Handwörterbuch Burchardts Altkanaa
näisehe Fremdworte und Eigennamen im Aegyptischen sowie Brmans Aegyptisches
Glossar Das Armenische Persische Indische usw wurde nur in einzelnen Fällen nach
Angaben von Hübschmann Jensen Horn Scheftelowitz und anderen von mir herange
zogen Das verwertete lexikalische Material für das Akkadische findet sich außer in
Delitzschs und Muss Arnolts Handwörterbüchern in zahlreichen Spezialglossaren zu neueren
assyriologischen Textbearboitungen und Monographien verzeichnet
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behauptet werden kann Endlich aber gibt es noch bei weitem zahl
reichere Fälle in denen für die Frage ob Entlehnung oder Urverwandt
schaft über ein bloßes wahrscheinlich oder auch nur möglich wenigstens
vorderhand nicht hinauszukommen ist Ich habe kein Bedenken getragen
im Folgenden zahlreiche Beispiele auch dieser dritten Gattung mit auf
zunehmen wenn ich mir auch bewußt bin dadurch zu dem vorgeführten
sicheren und festen Bestand an akkadischen Fremdwörtern einen reich
lichen Anteil an Unsicherem nur Wahrscheinlichem oder auch nur Mög
lichem hinzugefügt zu haben Wollte man aber auf diesem Gebiete
strengster Wissenschaftlichkeit zuliebe nur das ganz Gesicherte vorlegen
und alles Unsichere ausschließen so würde das Bild das man auf diese
Weise gewänne von dem wirklichen Tatbestande gewiß noch weit stärker
abweichen als wenn man mit einigem philologischen Feingefühl es unter
nimmt auch das Wahrscheinliche und nur Mögliche natürlich mit aus
drücklicher jedesmaliger Hervorhebung dieser Einschränkung 1 in das Ge
samtbild mit einzubeziehen Ebendeshalb um die streng wissenschaftliche
Grundlage des Ganzen nicht unnötig zu gefährden habe ich es aber auch
unterlassen in dieser Hinsicht noch viel weiter zu gehen und speziell nach
der Seite der Entlehnung aus dem Babylonischen ins Indogermanische hinein
allerlei Möglichkeiten mit hineinzuziehen die sich abgesehen von dem hier
Sicheren oder wenigstens sehr Wahrscheinlichen mit der Zeit vielleicht
noch einmal herausstellen werden deren Erörterung aber gegenwärtig noch
verfrüht erscheint Nur in verhältnismäßig wenigen Fällen bin ich hier
von abgewichen insbesondere da wo es sich um Wörter handelte die in
der bisherigen wissenschaftlichen Erörterung eine gewisse Bolle spielten
aber auch hierbei mich auf die bloße Aufführung beschränkend ohne darum
für die Richtigkeit der aufgestellten Behauptungen einzutreten

Überhaupt sei an dieser Stelle ausdrücklich erklärt daß die folgen
den Listen wie dies auch in der Natur der Sache begründet ist in keiner
Weise Anspruch auf Vollständigkeit erheben immerhin dürften sie geeignet
sein annähernd ein richtiges Bild zu geben von der Art und Weise wie
der Einfluß der babylonischen Kultur auf die Nachbarvölker in der Auf
nahme von Fremdwörtern seinen Niederschlag gefunden hat Daß dabei

1 Eine Einschränkung die niemals übersehen zu wollen der geneigte Leser für
die folgenden Aufstellungen darum auch aufs dringendste ersucht wird Wo umgekehrt
ein solcher einschränkender Zusatz fehlt wird dagegen die Entlehnung als sicher in An

spruch genommen
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mancherlei Eigenartiges Unregelmäßiges bisweilen wohl geradezu der Zu
fall mitgespielt hat wird demjenigen nicht auffällig erscheinen der das
Eindringen von Fremdwörtern in andern Sprachen und Kulturen verfolgt
hat So ist es z B auf den ersten oberflächlichen Blick hin etwas be
fremdlich daß auf solchen Gebieten auf denen man von vornherein be
sonders zahlreiche Lehnwörter aus dem Babylonischen erwarten sollte wie
etwa im Kalenderwesen in der Himmelskunde die Anzahl der tatsächlich
nachweisbaren akkadischen Fremdwörter keine besonders beträchtliche ist
Ganz anders stellt sich freilich das Bild speziell auf den letztgenannten
Gebieten dar wenn man unter die Rubrik der Fremdwörter in weiterem
Sinne auch alle diejenigen Fälle aufnimmt wo nicht das Wort als solches
gewandert ist sondern vielmehr die entlehnende Sprache den aufgenommenen
Begriff in ihre Sprache übersetzt hat Für die sachliche Behandlung des
Problems ist es aber gewiß das Richtige auch all diese übersetzten Ter
mini als Lehnwörter in weiterem Sinne mit einzurechnen Ebenso sind
im Folgenden unter den Fremdwörtern auch die Erscheinungen mit be
rücksichtigt wo zwar der Stamm oder das Wort als solche urverwandt sind
aber eine spezielle Bedeutung des Stammes oder des Wortes von auswärts
beeinflußt demnach auch im weiteren Sinne entlehnt ist Ferner
sind im Folgenden aus diesem und jenem Grunde mehrfach auch solche
Wörter mit Unterscheidung durch eckige Klammern aufgeführt worden
die sicher oder wahrscheinlich im Akkadischen umgekehrt Lehnwörter aus
dem Westsemitischen sind Eine auch nur annähernde Vollständigkeit in
der Aufnahme dieser Kategorie von Lehnwörtern war aber ganz und gar
nicht beabsichtigt

Endlich an dieser Stelle noch ein Wort über das Alter der akka
dischen Fremdwörter Wir sind für die Beantwortung der Frage zu
welcher Zeit die Aufnahme der akkadischen Fremdwörter insbesondere in
das Kanaanäische und das Aramäische jeweils stattgefunden hat nicht sehr
günstig gestellt Es hängt dies damit zusammen daß die Übernahme eines
großen Teils dieser akkadischen Fremdwörter ins Kanaanäische und Ara
mäische bereits zu einer Zeit stattgefunden haben muß aus der uns noch
keine oder Avenigstens keine umfangreicheren Stücke kanaanäischer und ara
mäischer Literatur vorliegen Es lassen sich daher meist nur sehr unbe
stimmte Vermutungen auf Erwägungen teils sachlicher teils formaler Art
gestützt über den Zeitpunkt der Entlehnung eines akkadischen Fremdwortes
aufstellen In vereinzelten Fällen kommt auch eine wiederholte Entlehnung
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desselben Wortes zuerst in älterer und dann nochmals in jüngerer Zeit
in Betracht

Für die Transkription im Folgenden bitte ich berücksichtigen zu
wollen daß für den Druck dieser Abhandlung nur eine beschränkte Aus
wahl von Typen mit diakritischen Zeichen zur Verfügung stand und da
rum nicht allen Anforderungen in diesem Punkte entsprochen werden
konnte

1 Staat und Verwaltung
akk Saknu Statthalter x hebr PI sdgänim aram bibl ar

jüd ar signä altaram Inschr u Pap sgn akk pähatu Statthalter
verkürzt aus bei pahati Herr der Vertretung von St pwh tauschen
hebr pähä st c pahat bibl aram pähä altaram Inschr und Pap phj
phh pht

akk tartänu turtünu Oberbefehlshaber hebr tartan als Bez
assyrischer Oberfeldherrn

akk Sa resi eig wohl der an der Spitze befindliche Vorgesetzter
Eunuch 2 hebr särts Eunuch z T vielleicht aber auch noch mit
allgemeinerer Bed Höfling u ä aram sw sä O arab sarts auch spät
ägypt srs von persischen Beamten

akk rab Mqü Obermundschenk hebr rdb Säqe als Bez eines
assyrischen Würdenträgers Wahrscheinlich stellt auch das rab Grofl j
Ober in diesem wie in andern Amtsnamen im späteren Hebr Bibl
Aram sowie den ägypt aram Pap im Grunde nicht sowohl das hebr
aram rab groß vom St rbb dar ist diesem höchstens angeglichen son
dern vielmehr das entlehnte akk räbit st c rab St rbj

akk rab mugi mugu Oberbefehlshaber od ä wahrsch hebr
rab mag als Bez eines höheren Beamten des babylonischen Königs

akk hasiänu 3 so teilweise in Amarna hagannu hasänu Vorsteher

1 Bedeutet daraus entlehnt
2 Diese letztere Bedeutung ist wenigstens für das ganz entsprechende süt reSi

auch für das Akkadische jetzt nachzuweisen
3 Hier kommt die Möglichkeit in Betracht daß das Wort in alter Zeit aus dem

Westsemitischen erst ins Akkadische eingedrungen ist insbesondere wenn der Stamm
des Wortes wirklich das im Akkad nicht vorkommende hazä sehen wäre das Wort
also ursprünglich Aufseher bedeutete Aber das obengenannte jüd aram hazzänä
stammt dann seinerseits natürlich erst wieder aus dem Akkadischen
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jüd aram hazmnä Aufseher Synagogendiener in letzterer Bed auch
noch in jüd deutsch Chassen

akk massaru Wächter Aufwärter von einem aus massartu Wache
St nsr sekundär gebildeten St msr viell späthebr melsar als Titel
eines Beamten am babylonischen Hofe Noch unsicherer ist ob auch
das Nah 3 17 als Bez einer Berufsklasse in Nineve gebrauchte Wort
mimär auf akk massaru massaru mansaru zurückgeht

akk puridu peredu eilig wohl arab pers band Eilbote und
viell auch spätlat veredus Eilpferd s hierzu noch unten S 50 Zu
akk agru agarru Mietsklave wahrsch ayyaqo Postknecht nebst
Ableitungen s u S 47 akk tajjalu Kundschafter von äalu
tülu umhergehen viell aram tajjel umhergehen

akk targumänu turgumimu Dolmetscher aram targdmänä
turgdmand arab targamän targumßn turgumän woraus auch unser
Dragoman dazu neuhebr targüm Übersetzung Targum

akk maljkUj malku Fürst Grundbed Batgeber 1 viell dann
allerdings in früher Zeit hebr mittele malle König aram malkä arab
malik daraus dann erst denom hebr phön aram mlk als König herr
schen und ferner wohl auch erst afab äth maldka besitzen Herr einer
Sache sein

akk Sarru König sarratu Königin viell dann allerdings in
früher Zeit hebr sar Oberster Fürst särä Fürstin davon denom sarar
herrschen phön 8r dazu viell auch hebr sdränim als Bez der philistä
ischen Fürsten sowie ägypt sr Fürst Yon akk sarrüta epesu die
Königsherrschaft ausüben ist viell hebr c äsä mslükä beeinflußt

Ob hebr segal Gemahlin eines Königs wie mehrfach vorge
schlagen auf ein akk sa ekalli zurückgeht ist doch recht fraglich

akk salätu herrisch gebieterisch sein davon wohl erst beeinflußt
wenigstens in der speziell technischen Bed herrschen aram sdlal
O wohl späthebr sälat herrschen soAvie sicher arab sultan Herrschaft
Herrscher Sultan

1 Von akk maläku raten beschließen milku Bat Beschluß daraus könnte
aram imlak beraten melkä Rat als technischer Ausdruck der Verwaltung sehr wohl
gleichfalls erst entlehnt sein Nicht unwichtig für die Entscheidung dieser Frage ist das
Vorkommen des Wortes malik in Amarna 131 21 23 an der ersteren Stelle wie es
scheint als kanaanäische Glosse zu räbisu



akk nasiku Fürst das auch nicht allgemein in dieser Bedeutung
sondern speziell von gewissen Nomadenscheichs gebraucht wird wohl C
dem Westsemitischen hebr nastk viell auch südarab nskt Fürsten

akk hugsf/, eimual viell auch kursü Stuhl Thron wohl Oum gusa
wohl und zwar in ziemlich früher Zeit hebr hisse aram kursdja arab

Jmrsijj akk ina küsse sarrüti asäbu den Königsthron besteigen i S v
die Eegierung antreten davon wohl beeinflußt hebr jäsab c al kisse ham
mdlukä

akk sabbttu Stab Szepter wohl späthebr sarbtt Szepter wäh
rend hebr sehet Stab Szepter Stamm aram sabtä ägypt sbt ein
heimisch sein werden akk sipirru Stab Szepter viell hebr
Saprir Jer 43 10 falls dies Wort Szepter bedeutet akk hiitarn
hutartu Stab Szepter selteneres Wort viell erst dem Westsemit hebr
höter Zweig Rute aram huträ Stab Szepter arab hitr Zweig

akk asumetu auch sumttu Sieges stele St wsm aram
palm wsmjtä Stele und wohl auch swtä Taima Inschr 13

akk salmu Bild vielfach gerade von Königsstelen gebraucht
wohl frühzeitig hebr sälem salm aram salmä wohl arab sanam

südarab slm

akk eJcallti Palast wohl sum e gal Palast eig großes Haus
wohl trotz des h hebr hekal Palast Bed Tempel im Hebr ganz se

kundär aram hekal haikdlä O arab haikal i d Bed Kirche während
arab haikal dick umfangreich viell ganz davon zu trennen ist Vgl
auch noch oben S 7 zu hebr segäl und unten S 26 zu akk arad
ekalli akk appadän Palast im Spätbabyl wie späthebr appadn
aram äpaddänä arab fadan C altpers apadäna akk bitämi
Palast wohl Weiterbildung von bitn Haus y wohl späthebr bitän

akk blt nakamti oder PL bit nakamäti Schatzhaus nakamtu Schatz
von St nakämu bergen auf ein gesprochenes nakawäti zurück
gehend hebr betnskdtö zu lesen viell nikwdtäu sein Schatzhaus Jes 39,2
2 Kon 20,13

akk mulü wie tamlü St mV füllen Erdaufschüttung Terrasse
speziell eines Palastes eines Tempels davon wohl beeinflußt hebr

milloC Name eines Teils der Burg von Jerusalem u Sichern

1 Bedeutet entlehnt aus



Zu Bezeichnungen für Burg Festung Mauer usw s u S 14

Ob hebr ir Stadt etwa C sum uru eri Stadt das seinerseits
allerdings nicht etwa ins Akkadische übergegangen ist erscheint recht
zweifelhaft wenn auch nicht ausgeschlossen Jedenfalls müßte es sich
dann um eine Entlehnung direkt aus dem Sumerischen ins Kanaanäische
in sehr früher Zeit handeln Vgl noch das sogleich folgende Wort

Ebensowenig sicher ist ob etwa hebr qirjä Stadt aram qirjä qa
ntn wohl arab qarjat qirjat und das damit zusammenhängende hebr
qäret qart Stadt vorliegend auch in phön QrthdSt KapxvS Karthago
sowie das viell gleichfalls damit zusammenhängende hebr qir in qtr Möüb
und ähnlichen Verbindungen desgleichen qr Stadt in der Mesa Inschr
im letzten Grunde was nicht ganz ausgeschlossen erscheint mit ir Stadt
identisch ist und dann mit letzterem gleichfalls viell sum uru eri
Stadt wäre akk mahäzu Stadt speziell Kultstadt Tempelstadt

aram mühöza Stadt viell auch hebr st c maißs Ps 107 30 falls der
Text richtig das nach der Überlieferung Hafen bedeuten soll

Betr mddma Stadt s u S 24 unter dmu
akk kapru Dorf wohl aram kaprä arab kafr hebr Jcöper
akk mahl Land viell sum aram mätä
akk misru Grenze Gebiet viell w Bildung von eseru St jsr ein

ritzen zeichnen aram misrä mesrä arab misr Viell
stammt auch der Name für Ägypten hebr Misrajim aram Mesren arab
Misr akk Misrl später Misir Musur erst von jenem misru Grenze und
bedeutet also eigentlich Mark akk tahümu Grenze Gebiet

aram tehwmä tsfyömä arab tahüm tahumat
akk pilku auch puluggu Bezirk wohl hebr pälek pilk aram

pilkä viell auch phön plg
akk girru oder harr an sarri Königsweg Heerstraße davon wohl

beeinflußt hebr däreJc ham mälek ägypt aram örah malkä vergl auch
heutiges arab darb as sultän pers sah rah

akk mandattu madaüu m Bildung von nadanu geben Tribut
späthebr st c middat 1 aram midda mindä maddattä akk

1 Das dem akk mandattu formell entsprechende echthebr mattana Geschenk
stellt z T wenigstens viell eine Übersetzung davon dar

2



iiltu St wbl tragen bringen Tribut viell bibl aram hdlo Abgabe
Steuer falls der Text richtig sowie viell äth bdnat dass

akk Sulmanu Geschenk Gabe wohl hebr Salmönim Jes 1,23
Geschenke Bestechungen viell auch ägypt srmt Tribut

akk miksu Abgabe Zoll hebr makes aram miksä maksä
O arab maks sowie armen maFs

akk iskaru wohl sum es kar eig Kette auch Abgabe Iiebr
eskär Abgabe Tribut Vgl noch zu isharu unten S 38 S 40 und
S 47 in anderen Bedeutungen

akk ilku von aläJcu St hlk gehen Lehnsverhältnis Lehnspflicht
Abgabe davon beeinflußt bibl aram haläk Abgabe auch als Wtä in
aram Beischriften zu akk Uhu

akk temu Befehl Edikt spezielle Bedeutungsentwicklung des
Wortes temu Verstand Einsicht Wille St fm kosten wahrnehmen ver
stehen der in diesem Sinne gemeinsemitisch ist davon beeinflußt spät
hebr taam bibl aram ts em Befehl Edikt und speziell noch entsprechend
akk bei temi bibl aram u ägypt aram bd el p em Befehlshaber oder Be
richterstatter Zu akk egirtu Brief auch i d Bed königliche
Botschaft Edikt s unten S 19

akk paqädu beauftragen befehlen spezielle Bedeutungsentwicke
lung des St paqädu Acht haben beaufsichtigen der in diesem Sinne ge
meinsemitisch ist davon wohl beeinflußt die spezielle Bed befehlen be
auftragen des späthebr und aram paqad pdqad Andrerseits spätbab
päqüdu Aufseher aram päqödä

akk mullit qäte jem mit etwas belehnen ihm etwas übertragen
wörtl die Hand füllen davon beeinflußt hebr mille jad wörtl die Hand
füllen jem zum Priester einsetzen

akk ullü St c lj reSa wörtl das Haupt jemandes erhöhen jem zu
Ehren bringen davon viell beeinflußt hebr herim rdS in der gleichen
Bed

akk dagalu pfm wörtl nach dem Antlitz jemandes z B des Königs
hinblicken zu Diensten Untertan sein davon wohl beeinflußt hebr
raä panim in gleicher Bed Vgl auch zu amäru pän ili unten S 65

akk nazäsu ina päni wörtl vor jemand z B dem König stehen
zu Diensten sein davon wohl beeinflußt hebr ämad li pdne in gleicher

Bed ebenso bibl aram qüm



Dagegen ist buü päni sarri das Antlitz des Königs suchen Zutritt
zum König suchen in Amarna zunächst wohl ein Kanaanismus ent
sprechend hebr biqqeS pdne liam mälek

akk na äqu od nuSSuqu sepe die Füße küssen als Zeichen der
Unterwürfigkeit insbesondere gegenüber dem König davon wohl beeinflußt
hebr nisseq bd raglajim falls Ps 2 12 so herzustellen ist

akk zabälu tragen speziell vom Frondienst gebraucht davon wohl
beeinflußt hebr säbal und Subst in der gleichen Bed

akk ina libbi ade erebu wörtl in den Eid eintreten sich ver
pflichten davon viell beeinflußt hebr bö be äla in der gleichen Bed

akk hatü sündigen speziell von der Auflehnung gegen die Ober
hoheit des Großkönigs ebenso auch gegenüber der Gottheit gebraucht

viell dann allerdings ziemlich frühzeitig diese Bedeutung sündigen
von hebr häta aram hdta O arab hataa äth hafa i d Bed sündigen
während die zugrunde liegende Bed den rechten Weg das Ziel ver
fehlen irren vermissen die übrigens als solche im Akkad selbst kaum
mehr nachweisbar ist gemeinsemitisch ist Nicht leicht zu entscheiden
ist auch die Frage ob hatü sündigen in der politischen oder in der reli
giösen kultischen Sphäre ursprünglicher heimisch ist

akk nasähu eig ausreißen von Pflanzen dann speziell term techn
für das von den assyrischen Königen so vielfach geübte verpflanzen
deportieren von besiegten Völkerschaften wohl diese spezielle Bed
auch des hebr näsah

akk Mlu und bit MM Gefängnis davon wohl beeinflußt hebr MleQ
und bei MleQ Gefängnis

Zu Bezeichnungen für Fesseln Kette u ä s unten S 35

2 Krieg und Jagd
akk qaStu Bogen Es ist aus sachlichen Gründen wenigstens mit

der Möglichkeit zu rechnen daß dieses gemeinsemit Wort hebr qäset
qast aram qastä qestä arab qaus 1 nicht aus ursemit Sprachgut stammen
sondern auf einer in diesem Falle dann allerdings sehr frühen Entlehnung
aus Babylonien beruhen könnte

akk ispatu Köcher wahrsch früh hebr aspa O ägypt tspt
1 Dazu noch die Hesychglossen xiora/ia TÖSev/ia oiaröq und xioraq xvQto

2
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akk Icaltku Waffe wahrsch aram JcaJcM aber nur in der Bed
Zahn welche Bed wieder im Akkad nicht vorliegt

akk kabübu auch gdbäbu geschr Schild viell hebr st c PL
gable HL 15,26

Wahrsch vorliegendes spätes akk PL maginnta Schilde erst
westsemit hebr mögen maginn aram mdgennfi arab mitjanri

akk saltu Schild oder Köcher spätes seltenes und nicht
sicher bezeugtes Wort würde zu hebr Säht Silt Schild Köcher syr
saltä Köcher gehören wobei unsicher bliebe auf welcher Seite die Ent
lehnung läge

akk tartahu 1 Pfeil viell hebr tötah Hi 41,21
akk ziqäti Funken o ä wohl hebr ziqot u ziqqim Brandpfeile

aram ziqtä i d Bed Blitz auch giqä Komet
akk harbu harubu Schwert Dieses im Akk seltene und nicht

ganz sicher bezeugte Wort würde falls bestätigt dann wohl als west
sem zu gelten haben hebr häreb harb ägypt hrp aram harba
O armen x ar Schwert arab harbat harb Lanze wogegen griech a nr
wohl kaum dazu gehört

akk hasinnu Beil Axt wohl aram hassmä 2 O arab u äth
hasin sowie armen Jcacin Ob hiermit auch idg Wörter für Axt speziell
griech ä vij als semit Lww zusammenhängen bleibe hier unentschieden

akk Tccdappatu auch Jcalabbatu Axt Beil Z wohl hebr PL M
lappot Ps 74,6 während aram hulbä Axt urverwandt sein könnte

akk pilaqqu Beil viell C sum bal nebst wohl erst denom paläqu
erschlagen fraglich ob syr pelqa Beil akk pilaqqu oder griech
ne Kexvg ferner ob griech nilexvg sanskr paragit akk pilaqqu oder
ob zufälliger Gleichklang vorliegt Auch arab falaqa spalten wohl erst
denom und aram

akk püsu pastu Axt wohl syr pustä jüd aram passä O wohl
arab fa s

akk sirjäm sirjäm u ä Panzer hebr sirjön sirjon ägypt trjn
aram sirjänä Hier spricht wohl schon die Form für akk westsem

akk diglu Augenziel od ä 3 von äagälu blicken wohl hebr

1 Statt tartahu wäre freilich auch die Lesung huttahu möglich
2 Im Hebr ist ein hm Axt viell 2 Sani 23 8 für sn herzustellen
3 In spez militärischer Bed freilich bis jetzt nicht nachweisbar
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dügel digl aram daglä Panier 1 Vgl auch S 70 zu syr ddgal blicken
akk niste Erhebung Erhobenes 2 von nasu n erheben vi eil

hebr nes niss Zeichen Signal Panier aram nissä nisa auch wohl

niSä Zeichen armen niS ef ju
akk qarnhu Kampf Krieg eig das Nahekommen Anrücken

viell die spez militärische Bed von späthebr u aram qarab epraha
Kampf Krieg wie auch des Verbums qrb kämpfen während natürlich die
allgemeinere Bed von qrb sich nähern auf semit Urverwandtschaft beruht

akk sidru sidiriu Beihe spez Schlachtreihe sadaru reihen ord
nen spez in Schlachtordnung stellen wohl hebr seder Addern
aram sidrä sedru Reihe Schlachtreihe aram sadar reihen ordnen spez
in Schlachtordnung stellen

akk äse abulli ali wörtl die zum Stadttor hinausgehen für kriege
rische Mannschaft davon viell beeinflußt hebr jdss i mar c ir Gen
34 24 vgl auch bae has saar Gen 23 10 18

akk Saledu erbeuten plündern sallatu Beute viell die spez
militärische Bed von hebr s/dal plündern 3 saled Beute

akk leabäsu auch kabrisu niedertreten unterwerfen viell
hebr kubas aram kdbas wohl arab kabasa Vgl auch noch unten
S 26 zu kabiisu pflastern S 28 zu kabasu waschen u S 35 zu kibsn Schemel

akk paläsu durchbohren püsu Bresche wohl syr pglas
durchbohren pulsWi Bresche

akk zaqipu Pfahl Pael mqqupu pfählen spez Bed Entwicklung
von zaqäpu aufrichten die von den assyrischen Königen beliebte Behand
lung der gefangenen Feinde wohl aram zdqap pfählen kreuzigen
sdqlpa Pfahl Kreuz 4

akk napista tabäku eig den Lebenshauch ausgießen für töten davon
viell beeinflußt hebr säpak od e Srä Jie era näpes Ebenso akk napista
purrii eig die Seele abschneiden für töten davon viell beeinflußt hebr
beim näpes

1 Dazu viell auch die Hesychglosse vlyXa 1 MyXa xqonaia naqa lleqaaiq
2 In spez militärischer Bed freilich bis jetzt nicht nachweisbar
3 Dagegen beruht iälal herausziehen nicht auf akk Entlehnung und ist von Saldi

plündern viell ganz zu trennen
4 Dagegen beruht die allgemeinere Bed aufrichten des aram zdqwp späthebr

zuqap wahrsch auf Urverwandtschaft mit akk zaqäpu,
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akk tillii Trümmerhügel Schutthaufen viell aus tü u oder C
sum dul im Babylonischen der techn Ausdruck für die durch die Zer
störungen im Kriege entstandenen Trümmerhügel wohl hebr tri till
davon sekundär tälül hoch neuhebr taUalUm Hügel aram tella tilla
sekundär tellülü wohl arab teil

akk birtu st c b/rat Burg feste Stadt späthebr Mrä aram
birdti

akk düru Mauer Kastell mehrfach auch als Ortsname Düru und
in Zusammensetzungen wie Duri Assur vorkommend liegt viell der babyl
Örtlichkeit Dura Dan 3,1 zugrunde

akk sihirtu wahrsch Ringmauer einer Stadt eines Palastes
wohl syr sshartä Burg viell auch hebr söhera Ps 91,4

akk Mru Ufermauer Damm Wall wahrsch sum Icar
viell hebr PI Jeärtm Ez 4,2 21,27 falls hier Wälle bedeutend Vgl
auch noch unten S 43 zu sulü

akk asitu u isttu Pfeiler od ä an der Stadtmauer wohl aram
asttä Säule O arab äsijat sowie hebr PI osjöt äsüjöt Jer 50,15

akk harlsu u hirisu Stadtgraben altaram hrs Graben jüd
aram härisä viell auch falls das Wort sicher späthebr harils Graben
Dan 9 25 Dazu wohl auch die Hesychglosse a x o rdcpoc Kvtiqioi

akk abullu Stadttor aram abülä abbüla viell auch spät
hebr heabil verschließen Ez 31,15 als denom aber kaum übäl Dan 8 2 3

akk massartu Wache Wachtposten Befestigung von nasäru
bewachen viell hebr mäsör und mssürä i d Bed Befestigung
Festungswall Aber auch das formell gut aram mattartä Wache
Wachtposten dem arab manäzir wohl erst nachgebildet ist ist wohl erst
Nachbildung des akk massartu Vgl auch noch unten S 64 zu massartu
Nachtwache

Das gemeinsemit Wort für jagen z T auch für fischen akk
sädu 1 hebr seid aram seid arab säda wird ja wohl durclnveg als eiu

1 Im Akk wird sadu abweichend vom Hebr Aram und Arab nur von der Jagd
nicht auch vom Fischfang gebraucht Kr den Fischfang wie auch den Vogelfang ist
hier vielmehr das besondere Wort bäru St b r wovon Ptc bä iru Fischer in Gebrauch
Ob damit das Soqotri Wort bo or Fische fangen urverwandt ist oder ob dies auf einer
alten Entlehnung aus dem Akkad beruht vermag ich nicht zu entscheiden
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heimisch zu gelten haben und in keiner der Einzelsprachen auf Entleh
nung beruhen

akk arru Vogelfänger jüd aram V/m falls gesichert
akk nahbalu Schlinge Fallstrick od ä aus solchem akk hbl

wahrsch binden viell erst hebr häbel habt Strick Schlinge nebst
Ableitungen aram habld wohl arab äth habl Strick habala binden

akk pahu viell Vogelschlinge falls gesichert viell hebr pah
aram pahhä O arab fahh

akk Jcamaru und nakmaru Netz Garn wohl von kamäru nieder
werfen überwältigen viell hebr mikmar makmör mihnäret Netz
Garn spez für Jagd und Fischfang

akk itannu itanu Garn Maschen eines Fischernetzes viell
mand Uä/nä Huna etwas an der Angel befindliches Ob etwa auch
das der Bed nach nicht recht sichere hebr ebO/n Prov 7,16 das im
Jüd Aram äfünä die Bed Seil Strick hat hierher gehört ist weniger
sicher noch weniger ob etwa auch griech bdovri mit den genannten hebr
aram Wörtern oder dem akk Worte zusammenhängt

akk hah Dorn und wahrsch hahhu hajahu krummer Haken Ob
dieses akk Wort mit hebr hoäh höh Dorn Haken spez zum Fischfang
Stechring verwandt ist oder eine Entlehnung von dieser oder jener Seite
vorliegt ist nicht leicht zu entscheiden

akk fem Du sinnitän ein Synon von appatän und sirritän Wagen
Stricke Zügel fraglich ob viell hebr sinnöt Am 4 2 Text unsicher
gew als Fischerhaken erklärt

akk näbaru und nabartu Falle Käfig spez Löwenkäfig wohl
Mi Bildung vom St br hbr syr nämartä O arab nümirat namür

akk sigaru Käfig spez für Löwen und Hunde und wohl auch
Hunde halsband wahrsch sum sigar simar falls dies nicht
akk hebr sügar viell verschr für sigar Ez 19,9 Käfig syr
sägüril Hundehalsband arab sägür Vgl ferner unten S 30 zu sigaru
Riegel Schloß

Zu akk quppu spez auch für Vogelkäfig vgl unten S 34

Namirtu od Namurtu ist wahrsch die akk Aussprache des sum
Nin ib lautenden babylonischen Gottes des Krieges und der Jagd in
aram Beischriften zu babylonischen Urkunden nwSt wohl auf ein späteres
E nwi u stu für Nami u rtu zurückgehend andererseits geht auf Na

mi u rtu wold hebr Nimröd Gen 10 8 Mmrod zurück
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3 Handel und Verkehr
akk tamkaru tamgaru Händler Kaufmann aram taggärä

mand tangärü O arab tägir als Ptc eines denom tagara sowie armen
fangar auch hebr viell als taggar 1 Kön 10,15 2 Chron 9,14 herzu
stellen Vgl noch unten S 20 zu makkuru Habe Besitz

akk Samallu Händler der kleinere Händler neben dem tamkaru
dem Großkaufmann sum sa kan lal Sa man lal Samalla eig Beutel
träger jüd aram Sowaljä Lehrling Geselle

akk sahäru sich wenden herumgehen 1 viell hebr und z T
auch aram sähar umhergehen bes in Handelsgeschäften davon Ptc
söher Händler wohl auch phön shr dass

Zu akk Sutapü Handelskompagnon s unten S 46
akk nadänu u mahäru Handel treiben verkaufen eig geben

näml die Ware und nehmen näml Geld auf westsemit Gebiet entspricht
hebr läqah nehmen verb mit nätan geben i S v Handel treiben ebenso
mit w lqh Sir 42 7 neuhebr näsä nehmen wd nätan geben Subst massä

fCü maüan worauf jüd deutsch Massematten Geschäft zurückgeht aram
ndsab wa jdliab arab ahada wa a tä wohl auf das Jüd Aram zurück
gehend Da die Verbindung nadänu u mahäru für Handel treiben
im Akk erst verhältnismäßig spät auftritt die Einzelwörter nadänu
geben für verkaufen und mahäru nehmen für einnehmen sind da
gegen seit alters die üblichen t t für diese Begriffe im Akk so wird
zwar die Verwendung der Einzelwörter nehmen für einnehmen und
geben für verkaufen im Westsemit erst auf einer Übersetzung des

akk mahäru und nadänu beruhen andererseits aber könnte die Verbindung
von nadänu u mahäru für den Gesamtbegriff Handel treiben erst eine
Übersetzung des entsprechenden zusammengesetzten aram oder kanaan
hier viell aus dem Persischen stammenden Ausdrucks darstellen

aram gdban kaufen zabben verkaufen O arab säbana geht wahrsch
auf akk gibanitu Wage zurück also eig mit der Wage umgehen obgleich
einerseits weder im Akk selbst ein von gibanitu denom Verbum sabänu
kaufen od verkaufen vorliegt noch auch andererseits das akk gibanitu
Wage als Subst ins Aram übergegangen ist

Zu akk sämu kaufen s unten S 18 unter Simu simtu Zu
hebr u aram mkr verkaufen kaufen s S 20 unter makkuru

1 Allerdings nicht etwa in der spez Bed in Handelsgeschäften umhergehen
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Fraglich ist ob etwa hebr qänä aram q9nä arab qanä südarab qnj
äth qanaja i d Bed erwerben kaufen 1 erst denom von qäne usw
i d Bed Wage ist und somit indirekt da qäne usw aus akk qanü ent
lehnt sein wird s unten S 56 auch erst eine akk Entlehnung darstellt 2

Zu akk agäru mieten s unten S 47
Das aram Wort für entleihen pzap ägypt aram zpt Darlehen

stammt wohl sicher erst als Denom mit der urspr Bed für Zinsen ent
nehmen von akk siptu Zins St wsp 3 Pael ussupu hinzufügen auch spez
Zins zahlen akk rasü Gläubiger 4 rüsütu Darlehen wohl
hebr näsä ins Gläubiger sein darleihen jüd aram rdsä 6 arab nasaa
wohl erst hebr aram ws akk qäpu St qjp anvertrauen spez
auch borgen qiptu Borg jüd aram msqip borgend

Das gewöhnliche akk Wort für tauschen Tausch puhhu Pael des
St pwfy pühu hat wie es scheint außerhalb des Akk nur in armen p oh
Ersatz eine Spur zurückgelassen Doch s auch zu pähatu Statthalter oben
S 6 Ein anderes nur vereinzelt im Akk zu belegendes Wort für
tauschen märu St mjr ist viel erst dem westsemit hebr aram
arab St mwr mjr tauschen

akk sullumu wiedererstatten ersetzen bezahlen spez Be
deutungsentwicklung des Paels von salamu unversehrt vollkommen sein

wohl die gleiche techn Bed von hebr gittern aram sattem ebenso von
arab sallama das in dieser Bed wohl erst Aram

Desgleichen wird wenigstens die spez Bed bezahlen von hebr säqal
wägen auf die gleiche techn Bed des akk saqälu wägen bezahlen

zurückgehen S zu diesem Yerbum noch unten S 23

hebr Msep kasp aram kaspä Tzespä wird wie wohl auch schon
in der urspr Bed Silber s dazu unten S 59 so besonders in der Bed

1 Von qanä gründen schaffen hebr und arab viell ganz zu trennen
2 Allerdings ist zu bemerken daß im Akk qanü Eohr zwar als Längenmaß s

unten S 22 jedoch in der Bed Wage gerade nicht üblich ist Andererseits scheint auch
das Akk wenn auch als selteneres Wort ein Verbum qanü erwerben zu kennen

3 Urverwandt mit hebr usw jsp wsp hinzufügen
4 Eig Besitzer Ptc von raSü in Besitz nehmen das wohl mit hebr järaS aram

jerat arab warita äth warasa in Besitz nehmen erben gleichzusetzen ist Dagegen ist
aram raSa Macht Erlaubnis haben Eaus gestatten verleihen wohl erst akk raSü

5 Hier hätte sich also bei unserer Annahme das urspr r gehalten gegenüber dem
n des Hebr u Arab

3



Geld erst auf den gleichen Sprachgebrauch von akk Jcaspu zurückgehen
Beachtenswert ist auch die hehr Redensart bg Msep male in vollem

Betrage die wohl direkt in Anlehnung an die gleichbedeutende akk Redens
art ana kasap gamirti od ana smii gamri sum mm til la entstanden ist

akk mahwu Kaufpreis von mahäru einnehmen s S 16 hebr
mohir O ägypt mhr Weniger sicher ist ob etwa auch hebr möhar
aram malirü O armen mdhr muhrä arab mahr Kaufpreis den der Bräuti
gam an den Yater der Braut zahlt auf eine Übernahme des gleichen akk
mahtru in früherer Zeit zurückgeht

akk simu simtu Kauf Kaufpreis Wert von ämu kaufen das
wahrsch sum mm und von mmu St Sjm festsetzen wahrsch zu trennen

wohl aram Süm abschätzen südarab m kaufen
Für die spez Bed Summe des hebr roS Kopf Haupt wie die

Bed Summe Kapital des aram rem arab ras könnte das akk qaqqadu
Kopf in der Bed Summe Kapital ähnlich auch res malchuri vorbildlich

gewesen sein Doch könnte hier im Hinblick auf die gleiche Bed von
xscpalrj und caput die doch kaum aus dem Semit stammen wird auch
beiderseits eine unabhängige Entwicklung vorliegen

Das im Akk übliche Wort für das Anwachsen der Zinsen rabfr
eig großwerden wachsen bildet wohl erst den Ausgangspunkt für hebr
marblt u tarb it Zins aram rebbttä daraus jüd deutsch Bebbes arab riban

akk hubidlu auch habullu Schuld Zins hebr häböl Pfand
jüd aram Mbbülä hibbuljä Zins syr hublä Schuld Zins arab habl
Schuld Darlehen ahbala darleihen

Dagegen ist es bei hebr c äbot abtit Pfand und den davon abge
leiteten Verbalformen unsicher ob es sich um ein mit akk ubbuttt itbbufu
binden fesseln vereinzelt viell auch verpfänden urverwandtes Wort handelt
oder ob auch hier Entlehnung bezw r Anlehnung auf der einen oder der
anderen Seite vorliegt

akk maslcanu Pfand 1 aram maSTiönä meskänä maskänä Pfand
maShen zum Pfand geben arab musJcän Pfand massaJca bürgen

akk paqadu jem etwas ins Depot übergeben puquddü Depositum

1 Eig Depositum von Sahanu niederlegen wie hebr tesümet jäd von süm also
nicht von msk abzuleiten In älterer Zeit hat masltanu auch die Bed Lagerhaus
Speicher daraus wohl sicher durch Entlehnung hebr miskdnot Vorratshäuser S auch
noch unten S 30 zu Salcänu
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davon wolü beeinflußt hebr päqad piqqadön aram jriqdonu puqdänä in
dieser Bed

akk dannitu Schriftstück Geschäftsurkunde häufig wiederge
geben durch dnt in den aram Beischriften assyrischer Geschäftsurkunden 1

akk nibzu Urkunde ägypt aram vbs Quittung womit auch
sonstiges aram nibza Los identisch sein wird

akk mtäru Schriftstück Urkunde wohl das häufige Str Ur
kunde in aram Beischriften auf assyr Geschäftsurkunden sowie auch
sonst aram Satärä S im übrigen zu A atäru schreiben unten S 29

akk ffipru von H aparu senden Sendung briefliche Sendung
Schriftstück hebr seper sipr aram siprä Buch spez auch in der
Bed Geschäftsurkunde 2

akk egirtu Brief Schriftstück aram iggdrn Brief spez auch
in der Bed Schriftstück Geschäftsurkunde so in aram Beischriften zu
assyr Geschäftsurkunden und auch sonst S zu egirtu auch oben S 10

akk si pu Schreiben Brief dieses speziell nur in der altbab
Zeit sich findende seltenere Wort scheint umgekehrt damals aus südsemit
Gebiet mit von dort einwandernden Stämmen ins Babylonische eingedrungen
zu sein Vgl äth sahafa schreiben und das erst aus dem Südarab ins
Nordarab eingedrungene arab mmhaf mwhaf Buch mißfat beschriebenes
Blatt

akk duppu tuppu Tafel Schriftstück sum diih wozu dappu
Brett wohl nur eine Variante bildet aram dappä Brett Tafel Blatt
seite auch ägypt aram tp Brett O wohl arab daff u taff Brett Seite
daffat Buchdeckel südarab ff Tafel Vgl auch unten S 29 zu tupsarru
Tafelschreiber u hebr tipsar Ferner altpers dipi Inschrift wozu
viell neupers debir Schreiber diwän Buch elam tuppi Inschrift ind
dipi lipi Schrift

akk giüu Tafel Urkunde sum gida eig wohl lange Tafel
aram gittä gefta Urkunde Testament Scheidebrief O arab qitt Buch

Scheck akk nijaru Papyrusurkunde auch im Akk viell Fremdw
neuhebr ngjur Papier Pergament akk urbänu Schilf Papyrus

1 Ob viell auch so und nicht als pron dem das dnh in der Aufschrift zu der
Geschäftsurkunde des aram Pap 28 Nr 30 aus Elephantine aufzufassen ist

2 Weniger sicher ist ob etwa auch neuhebr xöber Quittung hierher zu ziehen ist
3
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Urkunde wohl aram urbäna arbänä Schilf Papyrus S noch
unten S 56 zu urbänu

Das übliche akk Wort für Siegel kimukku hat wie es scheint
nur im Armen als knilc Eingang gefunden

Dagegen liegt hebr tabbaat aram tib ä tab ä Siegelring das wohl
auf ägypt db c t Siegel zurückgeht im Akk wohl nur als westsemit Fw
in der Form twribuu timbuttu vor 1 S auch noch unten S 30 zu tim
buttu als Musikinstrument

akk makkuru Habe Besitz mit der Nebenform namkurru wohl
hebr mäJcar verkaufen O ägypt mkr Kaufmann mäker u mimkär Ver
kauf Ware syr makar kaufen S femer oben S 16 zu tamkaru Kaufmann

akk pron indef memeni so namentlich später neben dem in älterer
Zeit dafür üblicheren mimmü irgend etwas i S v Besitz Habe
wahrsch der Form nach aber wohl das aram pron indef späthebr mämön
Sir 31,8 aram mämönä neutest fiaftwväe Mammon

akk nikasu 2 Habe Vermögen aram niksm Schätze Reich
tum wahrsch erst späthebr ndkäsim viell auch südarab nskm

akk nisirtti Schatz von nasäru bewahren fraglich ob etwa hier
auf hebr 6sär PI dsärdt aram autprä Vorrat Schatz zurückgeht 3

Zu b t nakamti Schatzhaus hebr bei ndköt s oben S 8
Zu hebr usw S9gullä und rsküs Eigentum Besitz s unten S 41
akk Msn auch kisu Geldbeutel hebr Ms aram Msä O arab

Ms äth Ms pers Mse griech xCaig wohl auch jüd deutsch Kies Geld
Auch hebr abn Ms Gewichts steine des Beutels wird direkt akk

aban Msi nachgebildet sein
Zu akk kaspu i d Bed Geld s oben S 17 f
Zu akk huräsu Gold s unten S 58 f Dem akk huräsu sagru

sagiru gediegenes eig verschlossenes Gold ist hebr gühäb sägür mit
gleicher Bed wohl direkt nachgebildet

akk manu Mine fraglich ob sum mana oder ob dies akk

1 Ein angebliches schon altbahyl tebvtu Siegel ist nicht gesichert
2 Sehr fraglich ob ursprünglich Schlachtvieh bedeutend vielmehr wahrsch von

nakäsu den Kopf abschneiden ganz zu trennen und viell sum Ursprungs
3 Formell würde besser massartu als Vorbild passen aber dieses bed eben nicht

Schatz sondern Wache Übrigens kennt das Akt viell auch einen St asäru aufhäufen
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manu dann manu Mine viell von manu zählen mlnu Zahl hebr
mäne ägypt m manö aram manja auch in mawe Dan 5,25 f Mene
tekel urspr vorliegend O arab mawa w angeblich ind manä griech
ixvä lat miwa Mine Dem akk ina mane a tamlmri nach der Mine
des Kaufmanns wird hebr Msep ober las soher direkt nachgebildet sein

akk Siqlu Sekel von Saqälu wägen darwägen zahlen vgl oben
S 17 und unten S 23 hebr säqel sfiql altaram Sql später tdqel so
auch Dan 5,25 27 Menetekel urspr vorliegend tiqlä griech afylog als
Bez einer pers Silbermünze olxlos für das hebr säqel bei LXX

akk parsu Halbmine von paräsu teilen neuhebr psräs alt
aram prs auch prs auch parsm Dan 5,25 28 urspr vorliegend

akk halhlru 1 ein Unterteil des Sekel ägypt aram hlr
akk girü ein Unterteil 1 24 des Sekel wohl hebr gerä

Sekel

Ob etwa auch das Wort für Talent hebr MMär phön lehr aram
kaklidrä ägypt aram lonkr armen h anlcar südarab Tarier griech
xCyxetQ e Josephus auf ein akk hakharu zurückgeht ist noch unsicher 2

Ob griech Sageixög Bez für eine persische Goldmünze hebr
ädarkdn später darkön syr ddnJcönfi auf eine babyl Vorlage etwa ein
akk danku 3 zurückgeht ist sehr fraglich Das Wort ist vielmehr wohl
pers Ursprungs hat aber andererseits auch nichts mit dem Namen Darius
zu tun Ebensowenig darf es mit Bqax n zusammengebracht werden

akk eüm wohl Silber stück od ä aram süeä eine kleine
Silbermünze Dazu t/ovaai bei Hesych durch Sqaxpai glossiert

akk Jcurru ein Getreidemaß wohl sum gur hebr Jcör
aram körä arab Jcurr griech xogos LXX Josephus

akk se u seatu Getreide ein Getreidemaß sum sie hebr
sa ä PI sa w aram satä säC td PI S9 n u sam altaram s7j s t
griech adrov NT Josephus

akk lignu liginnu u ligittu ein Getreidemaß aram fogmfi

1 Urspr gewiß identisch mit hallüru Platterbse hebr hürill aram hurlä arab
hullar S dazu unten S 56

2 Die ausschließliche Lesung des fast stets ideographisch geschriebenen Wortes
für Talent als biltu erscheint mir nicht so sicher wie allgemein angenommen wird Wohl
in der Bed Scheibe vgl hebr kikkär begegnet gaggaru einmal in den Amarnabriefen

3 Das allerdings nur als Name eines Gefäßes nachweisbar ist
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irdenes Faß Krug wie auch aram lignä bgettä i d Bed Stück Saatfeld
O arab lugnat Ob hierzu auch hebr log ein kleines Maß für Flüssig
keiten syr laggdtä Schüssel und Maßbezeichnung gehört ist weniger
sicher S auch unten S 40 zu akk Mrubü

Ob etwa auch hebr hömer ein größeres Hohlmaß für Trockenes
auf Anlehnung an akk imeru dass eig Eselslast beruht ist unsicher

Auch ein akk qdbbu als etwaige Vorlage des hebr qab aram qabba
Hohlmaß für Trockenes arab qabb griech xäfios LXX Hesych
ist nicht gesichert

Umgekehrt ist das pers Getreidemaß die Agräßr wie ins Aram
als arddbä artdbä so auch bereits ins spätere Akk als art d äbi aufge
nommen worden

Das Wort für Elle akk ammatu hebr ammä aram ammdtä süd
arab mt äth emmat wird ja wohl als ein Urwort in den einzelnen
semit Sprachen im Arab fehlt es anzusprechen sein Auffällig ist aller
dings daß es wenigstens im Hebr u Aram fast nur als Maßbezeichnung
nicht auch in der urspr Bed des akk ammatu als Körperteil üblich ist 1

akk qanü Bohr Bute Längenmaß von 6 bezw 7 Ellen davon
jedenfalls abhängig hebr qdne Bohr auch als Längenmaß von 6 Ellen
bei Ezech Ebenso wird auch das auf qanü zurückgehende xavwv im
späteren Griech für Meßrute gebraucht Dagegen hängt äxaiva Längen
maß von 6 Fuß kaum damit zusammen S weiter zu qanü unten S 56

Zu akk aSlu Strick als Längen bezw Flächenmaß s unten S 35
Endlich ist viell auch griech ordfoop von 2 TAQ zur Bez eines

Längenmaßes entstanden als Übersetzung von babyl US wohl mit der
akk Lesung imdu von emedu stehen als entsprechendem Längenmaß

akk masähu messen mesihtu Kstß wahrsch aram mdSah messen
mishä mislwtä vwsuhtä Messen Maß arab misähat auch viell in

1 So ganz selbstverständlich erscheint es keineswegs den der Elle entsprechen
den Teil des Unterarms als natürliche Maßeinheit zu verwenden Es könnte daher zumal
auch der tatsächliche Betrag der Maße hier einen historischen Zusammenhang aufzuweisen
scheint recht wohl dieser Gebrauch des Wortes Elle Körperteil als Maßeinheit von
Babylonien ausgegangen und von da zu den westsemit Völkern den Griechen tz us
und Römern cubitus ulna und weiter in alle neueren europäischen Sprachen gewan
dert sein
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hebr mishä moZhä Priester anteil vorliegend S auch noch unten S 26
zu maSihu Feldmesser

akk madrtdu messen hier könnte die spez techn Bed von hebr
auch phön mädad messen middä Maß auf Entlehnung bezw Anlehnung

an den babyl Sprachgebrauch beruhen während die allgemeinere Bed
Streckern sich ausdehnen die z T im Hebr besonders aber in arab madda
vorliegt auf Urverwandtschaft beruhen wird

Auch hebr qfme griech xavwv i d Bed Meßrute sowie hebr qane
griech xavüv i d Bed Wagebalken Wage syr in qanSehnä Wage als
Sternbild haben mittelbar als akk zu gelten wenn auch im Akk selbst
gerade diese beiden Bedeutungen für qanü nicht vorliegen S im Übrigen
zu qami oben S 22 und unten S 56

akk saqalu wägen wahrsch s bereits oben S 21 zu siqln
Sekel und S 17 zu saqalu bezahlen die spez techn Bed von hebr Säqdl
wägen miSqäl Gewicht auch phön aram mit Lautwandel tdqal wägen
matqälä Gewicht O jedoch mit Lautiibergang arab taqala wägen mitgäl
Gewicht armen mtfzal wie andererseits aus jüd Sql arab Saqala
die Münze wägen säqyH Senkblei Dagegen ist die Wurzel in ihrer
allgemeineren Bed gemeinsemitisch akk Suqalidu hängen schweben arab
taqida schwer sein taqqalat Senkblei äth saqala aufhängen

Während der übliche hebr arab z T aucli aram Name für die
Wage hebr tnd majim arab tmsan im Akk keine Entsprechung hat
hängt dagegen das seltenere hebr päles Wage viell durch Entlehnung mit
akk naplusu blicken beobachten zusammen obwohl freilich die spez Bed
Wage für ein Wort dieses Stammes im Akk nicht vorliegt

arab taris Wage kann insofern mittelbar als akk Entlehnung gelten
als aram taras richten auf das es zunächst zurückgeht als akk
ta/räsu anzusehen sein wird S dazu unten S 45

4 Rechtswegen

akk demi dinu Gericht Recht Bechtssache ddnu ricbten
dajjänu Richter viell sum di wahrsch allerdings schon in früher
Zeit hebr 1 u aram din dma Gericht Recht Rechtssache dün richten

1 Die einheimischen hebr Bezeichnungen für richten sind vielmehr Säpaf ho
Mah und pillel



24

dajjän dajjänä Richter mddmta Stadt eig Gerichtsbezirk aus aram
arab din äth dain Gericht arab dajjän Richter madinat Stadt wie auch
späthebr mddinä Aber auch pers daena den dm Glaube Religion
O arab dm Religion ist viell erst akk de tm Von akk bei dmi
Prozeßgegner wird beeinflußt sein hebr haal mispät neuhebr baal din
aram bd el dmä von akk dina ddbäbu mit jem rechten prozessieren
hebr dibber miSpätßm vgl auch akk kussü dajjänüti Richterstuhl und
hebr hisse din Das namentlich im Hebr und Phön heimische Wort
säpat für richten erscheint im Akk nur ganz vereinzelt als Sapiltu
häufiger ist dagegen das Subst Siptu i d Bed Urteil Gericht und
namentlich Strafgericht Yielleicht daher erst 1 westsemit

akk paräsu auch paräsu klarstellen richterlich entscheiden
purussü richterliche Entscheidung davon wohl beeinflußt späthebr
päras aram pdras erklären bestimmen nebst Ableitungen

akk dabäbu sprechen einflüstern spez klagen vor Gericht bei
dabäbi Prozeßgegner Ankläger Widersacher Feind ägypt aram
dbb Anklage aram ba el 1 ddbäbä 2 Prozeßgegner u dann allg Feind Ferner
ist von akk bei dababi 3 wohl beeinflußt hebr baal ddbärim Ankläger Ex
24,14 Baldöber der Gaunersprache desgleichen von akk dinu dabäbu
Prozeßführung wohl ägypt aram djn tv dbb neuhebr dm ü ddbärim

akk muraMü Verleumder Ankläger od ä selten viell erst
aram rasa 4 tadeln ägypt aram spez prozessieren

akk räbu St rjb ersetzen vergelten Es erscheint erwägenswert
ob nicht hebr rib streiten spez auch im Sinne eines Rechtsstreits
etwa mit älterer Bed Vergeltung suchen frühzeitig akk räbu und
von syr raubä Lärm arab raib Beunruhigung akk räbu St rwb beben
ganz zu trennen ist

akk garü anfeinden bekämpfen spez auch gerichtlich angreifen
in Anlehnung hieran wohl garä als 1 1 der Rechtssprache im Agypt Aram

1 Noch mit bewußter Wiedergabe des akk bei durch b el
2 Wahrsch besteht auch eiu Zusammenhang zwischen bd el d bäbä und Baal

zdbiib 2 Kön 1,2 ff und neutest BeeX ßovß BeeXKeßovX Doch ist diese Frage in die
allerlei Volksetymologisches hereinzuspielen scheint zu kompliziert um hier behandelt
werden zu können

3 Vgl auch bei awäti in gleicher Bed
4 Doch wohl ganz zu trennen von dem oben S 17 Anm 4 besprochenen ra fö

Macht Erlaubnis haben
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während der Stamm im Übrigen im Hebr u Aram urverwandt mit Akk
sein wird

akk qarse ahulu eig Stücke von jem essen jem verleumden
aram ähal qarsin dass akk tapälu taSqirtu jem Lüge andichten

verleumden davon wohl beeinflußt späthebr tapal säqer dass
akk abüta sabätu Fürsprache einlegen syr ehad 1 abbütä
akk tamü 2 schwören mamitu Schwur Eid viell und zwar

dann früh aram jdmä 3 schwören maumätä maumlta Schwur Eid
Zu ina libbi ade erebu sich verpflichten s oben S 11
akk mafyäsu schlagen und spez mit zu ergänzendem die Hand

bürgen davon wohl beeinflußt hebr taqa Jcap eig die Hand schlagen
bürgen auch bloßes taqa mit Weglassung von Jcap bürgen

akk eaJcü rein frei sein Pael mlikü klarstellen freimachen für
gerecht erklären wohl in dieser forensischen Bed hebr gäkä r aram
zdkä unschuldig gerecht sein arab zaM i

akk duräru Freiheit Freilassung hebr dsrör Freilassung
S femer für verschiedene Ausdrücke aus dem Handelsrecht z B

Kompagnon kaufen leihen Pfand Urkunde usw oben S 16ff
für solche aus dem Familienrecht z B Mitgift Scheidungsgeld usw
unten S 46

5 Handwerke und Künste
akk ummänu älter ummiänu Werk meister aram ummänä

O späthebr ommän Zu jüd aram Snwalja Lehrling Geselle
s oben S 16 unter samallü

akk naggaru nangaru Zimmermann viell sum namga
aram naggärä mand nangära arab naggär akk Pael sullulu
überdachen bälken suliilu Bedachung spez Bed Entwicklung aus
sülu Schatten Schirm in Anlehnung hieran aber mit gesetzlichem Laut

1 Mit Ersetzung des akk sabätu ergreifen durch das entsprechende syr ehad
2 Sekundäre Bildung eines Stammes wmj
3 Ob hierzu wie vielfach geschieht wirklich arab wama a zuwinken gestellt

werden darf erscheint mir keineswegs sicher
4 Daher auch in dieser Bed im Aram und Arab mit z während der Stamm

in der auf Urverwandtschaft beruhenden physischen Bed rein sein regelrecht im Aram
d und im Arab d gegenüber z im Akk und Hebr aufweist

4
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wandel 1 aram fallet überdachen späthebr tülel ebenso südarab dl
als bautechn Ausdruck

akk banii bauen spez Bed von bann schaffen erzeugen viell
dann freilich schon früh hebr bdna auch phön u moab aram bdnä
arab band auch südarab bauen nebst den Subst für Baumeister

akk arad ekalU eig Diener des Palastes viell Baumeister jeden
falls ein Berufsname viell aram ardikla Baumeister

akk rakäsu binden zusammenfügen spez vom festfügen von
Bauten riksu rikistu Befestigung davon beeinflußt wahrsch bautech
nische Ausdrücke wie aram riksu Pfeiler Dach od ä Steinschutt als
Bindemittel während der St rks binden im Übrigen gemeinsemit sein
wird akk rakabu od raqäbu Iii ritkubu od ritqubu bautechn
Bez für zusammenfügen od ä rukbu Balken od ä wahrsch
syr raqpa jüd aram rikpatä Täfelung

akk rasapu zusammenfügen bautechn Bez für das Zusammen
fügen von Mauern Häusern usw aus Ziegelsteinen wohl die techn
Bed von späthebr ramp Steine einlegen rispä Pflaster aram rdsap
pflastern rispatä Pflaster O arab rasafa rasafat akk Jcabüsii
niedertreten Safel auch pflastern viell jüd aram Jcdbas pflastern

akk batqu Riß Spalt eines Gebäudes davon wohl beeinflußt hebr
bädeq bidq aram bidqü Mauerspalt vgl ferner akk batqa sabätu auch
qasäru Risse ausbessern und hebr hizzaq bädeq od denom badaq sowie
syr bddaq dass

akk mäsihu mäsihänu Feldmesser aram mäsöhä mit spezif
aram Form O arab massah mit der üblichen Form für Berufsnamen
S auch bereits oben S 22 f zu maSahu messen

akk bargidlu burgidlu Steinarbeiter sum burgul viell
aram argubla

akk paha ru Töpfer aram pahhärä O arab fahhär
akk qard su Uta Ton abkneifen von der Tätigkeit des Töpfers mytho
logisch Menschenbildners davon wohl beeinflußt hebr qöras mit tit vom
Ton abgekniffen geschaffen sein Hi 33 6 Während akk esvrti
St jsr zeichnen usuri/u Zeichnung Bild hebr jasar bilden pun jsr

Töpfer wohl urverwandt sein werden stammt dagegen wahrsch erst

1 Wegen des Vorhandenseins der Wurzel als tll in der nicht entlehnten Bed
Schatten usw
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von dem genannten akk umrtu späthebr mr bilden sürä Gestalt un
sicher aram sür formen bilden sürtä Bild südarab sür bilden Bild
und aus dem Aram oder Südarab erst arab sürat Bild sawwara bilden

akk nappahu Schmied wohl jüd aram nappähä Viell be
ruht nph im spez Sinne dos Feueranblasens im übrigen Semit überhaupt
erst auf Beeinflussung durch akk napähu Zu arab tilmiä Gehülfe
des Schmieds s unten S 29 unter lamädu

Falls aram qainäjä qenä ä arab qain Schmied hebr wohl im K
pr Qajin vgl äth Mmjä Kunstfertiger mit den wohl auf akk qanü Rohr
zurückgehenden Wörtern für Lanze zusammenhängt hebr qajin arab
qanat würde mittelbar auch qainäjä qain Schmied erst aus dem Akk
stammen Dagegen ist ein akk qmai Schmied das viell im Neubabyl
vorliegt aram qainäjä

akk sarrapu Goldschmied sarpu Silber surrupu Metalle schmel
zen wohl durchweg der St srp in der Bed des Metallschmelzens
läuterns im Hebr auch Phon und Aram O im Arab akk Jcu
timmu IcuUimmu Goldschmied sum hudini Ob dazu wohl hebr
Icätem Gold O ägypt htm auch südarab Hm gehört oder nur ein zu
fälliger Gleichklang vorliegt

Zu Schmelzofen s unten S 32 unter küru
akk Pael mullü eig füllen einlegen einfassen von Edelsteinen

tamlitu Füllung Fassung davon wohl beeinflußt hebr mitte einfassen
mit Edelsteinen miUuä milluim Einfassung akk patähu ein

bohren durchbohren allerdings bisher nicht im techn Sinne des Ein
schneidens zu belegen trotzdem viell doch hebr pittah einschneiden
pittüäh eingeschnittene Arbeit jüd aram pittühä dass viell arab
fathat Ring auch phön und südarab pth

akk nasäleu nusuMu wahrsch auch spez vom Metallgießen ge
braucht dann wohl hebr nasale phön nslc in diesem spez Sinne
akk zi pu zipu Form zum Metallguß später auch Prägung Währung
y wohl jüd aram sipä syr sibä Futteral Ob dazu viell auch aram
gepä falsch 1 arab ztf falsche Münze gehört

akk isparu Weber wahrsch sum usbar eSbar ispr in
aram Beischrift zu assyr Geschäftsurkunde syr espärä jüd aram
aspärä Flickschneider od ä akk mähisu Weber mahäsu weben

1 Urspr viell die negative Matrize des Prägstempels bedeutend
4
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spez Bed Entw von mahasu schlagen davon beeinflußt jüd aram mähja
Weber mshü weben sonst schlagen akk mahäsu

akk satu weben wohl hebr sata weben viell Jes 19 10 vor
liegend Sdti Gewebe aram sdtä ast weben sitjä Gewebeaufzug O
wahrsch arab satä und sada Wie weit damit etwa auch ägypt st
spinnen zusammenhängt vermag ich nicht zu beurteilen Zu hebr
mänor aram mrä Webschaft sowie naulcl Gewebe Webstuhl nawwälä
Weber s unten S 42 unter nlru Joch

Zu akk barämu buntweben s unten S 37 akk sabsinnu
wahrsch Buntwirker viell hebr sibbes buntwirken

akk tamü spinneu Ptc f tümitu Spinnerin viell hebr täwä
spinnen 1 akk pilakku Spindel wohl hebr pälek pilk jüd
aram pilkä pilJcdtä wohl arab falkat akk napäAu Wolle
zerzupfen hecheln 2 wohl jüd aram mpas hecheln wohl trotz
des s arab nafasa hecheln

akk qäsiru käsiru Walker aram qäsrä u qassära mand
kassärä arab qassär desgl pers Icäzar güsar akk masüru
Walkerstab syr mäzöra mäzörtä Ob auch das unsichere hebr
mäsdr Obad 7 hierher gehört ist sehr fraglich akk kabäsu nieder
treten s oben S 13 und wahrsch auch walken waschen viell
hebr käbas kibbes auch pun Dazu die Hesychglosse xovßtj s aryßevg
1 arißsve

akk aslaku Weißwäscher Bleicher wahrsch sum amlag
wohl neuheba u jüd aram aslag aShgä auch aslak als Bez eines

bei der Wäsche benutzten Seifenkrautes auch Salga wohl mit volksetym
Anlehnung an säleg Schnee ebenso wohl späthebr säleg Hi 9,30

akk askapu Schuster aram exkcipa uskdpä O arab shäf
akk gallabu Scher er von gullubu schneiden abschneiden naglabu

Messer wohl späthebr galläb phön gib jüd aram gdlab barbieren
dazu wohl auch aram gallaba Messer und viell auch maghbä Peitsche

arab maglab sowie wohl spätgriech fxayylüßiov ficcyxläßiov armen
manklav

1 Dagegen wird die allgemeinere Bed von twj zusammenwickeln drehen im Aram
Arab und Äth auf Urverwandtschaft mit ass tamü beruhen

2 Nicht ganz klar ist wie sich dazu nabäsu napasu nabaSu rotgefärbte Wolle
verhält das aber doch wohl mit napäSu Wolle zerzupfen zusammenhängt
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akk Sataru 1 schreiben aram Sdtärä Schriftstück s schon oben
S 19 aus aram arab satara schreiben desgl hebr Söter für Beamter
eig Schreiber mistär Hi 38 33 wahrsch Himmels schrift

akk musarü u miisarü Schriftdenkmal Schrifturkunde sum
mu sar viell ind mudrä Siegel falls dies altpers muzra mudra
neupers muhr Siegel

akk nishu u nushu Kopie Exemplar eig Auszug Exzerpt
jüd aram nushü O arab nushat sowie armen nusxai

S ferner die Ausdrücke für Schriftstück Urkunde oben S 19
akk dupSarru tupsarru Tafelschreiber sum dub sar hebr

tipsar als Bez von assyrischen Beamten Vgl auch schon oben S 19 zu
duppu tuppu Tafel

akk apkallu Weiser Kundiger wohl sum abgal wahrsch
aram nah u palm plclä als Beamtentitel desgl südarab fkl akk
abriqqu od abriku Weiser Kundiger wohl sum äbrik viell
hebr abrek Gen 41,43 falls dies Wort nicht doch vielmehr ägypt Ur
sprungs ist

akk lamädu lernen spez auch vom Erlernen eines Kunsthand
werks einer Wissenschaft davon viell beeinflußt der Gebrauch von lamad
in diesem techn Sinne im Hebr wozu auch neuhebr talmüd Talmud
gehört Insbesondere aber wird aram tälmidä Schüler späthebr
talmtd sowie arab tilmid i S v Gehilfe des Schmieds schon der Form
nach nur als akk Halmidu das als solches allerdings noch nicht zu
belegen ist zu gelten haben akk hakamu verstehen begreifen
ist dagegen viell C westsem hebr hä kam aram häJcam arab hakama

akk eamdru singen wohl auch zugleich spielen mmmeru Sän
ger viell hebr nimmer singen und spielen aram gdtnar zammarta
Flötenspielerin wohl arab mmmärat Flötenspielerin mismär Flöte

akk nigütn ningwtu viell von St nagti klingen od ä Spiel
Musik viell hebr nägan niggen spielen nsgtnä Saitenspiel

akk imbübu Flöte aram abbübä mand ambubä Flöte Rohr
O wohl arab unbüb Bohr sowie ambubajae Flötenspielerinnen bei Horaz
wie endlich wohl auch Aßwßag als Name des Adonis in Berge akk

1 Damit ist viell urverwandt akk Saratu hebr särat aram s rat arab sarata
einschneiden einritzen
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halhallatu wahrsch Flöte halälu flöten davon wohl beeinflußt hebr
hülil Flöte 1 akk tdbaht tapal u wahrsch Tamburin wohl
aram fabln arab tabl fakk timbuttu ein Musikinstrument
wahrsch ein Saiteninstrument urspr wohl King Keif viell west
sem s oben S 20 zu dem wohl damit identischen timbuttu Siegel

S ferner zu weiteren Bezeichnungen von Handwerken Künsten und
sonstigen Berufstätigkeiten noch S 24 zu dajjanu Richter S 7 zu puridu
Eilbote S 49 zu asü Arzt S 40 zu ikkaru und irrisu Landmann
S 40 zu sälänu Gärtner S 41 zu allallu und näqidu Hirt S 14f zu
sädu jagen arru Vogelfänger bairu Fischer S 45 zu malahu
Schiffer S 39 zu nuhatimmu Bäcker

6 Haus und Hausgeräte
akk sakimu niederlegen niedersetzen spez auch vom Wohnung

Lager usw aufschlagen viell dann freilich früh hebr mkan aram
sahen wohnen seknö sdkintä Wohnung arab sakana ruhen wohnen frag
lich ob dazu etwa auch griech axrjvj gehört

akk bäbu Tor aram bäbä arab bäb u viell späthebr bäb
Ps 90,12 akk daltu st c dalat Türflügel Tür viell von edclu
verriegeln viell dann freilich sehr früh hebr dälet dalt auch
dal phön dl oder dl t und im Buchstabenn dHra sowie wohl auch in
Silrog Schreibtafel Aus einem spätbabyl da tu für daltu viell jüd
aram auch ägypt aram dassß Türflügel akk ediltu Tür eig die
Verriegelnde viell syr PI edlatä adlata Türflügel akk
sirru Türzapfenloch viell sum sara späthebr sir aram strä
slrtä ssjärtä sajärtä arab sir

akk sikkuru Riegel wohl aram sikkdrä sukkdrd viell aus
akk sekcru verstopfen verschließen überhaupt der St skr im Hebr
Aram und Arab akk medilu Riegel von edelu verriegeln noch
unsicher ob syr madcblä Riegel oder ob dies griech fiävScdog und
dies viell akk medilu akk sigaru Riegel Schloß wahrsch
sum sigar vgl schon oben S 15 zu sigaru Käfig Hundehalsband
viell früh sgr verschließen im Hebr und Aram arab viell als sgn

1 Dagegen ist der St halalu durchbohren aushöhlen natürlich gemeinsemitisch

vgl noch unten S 38 zu halhallatu Fußring
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akk asJcuppu aslcuppatu Türschwelle aram eskuptä iskuptä
O arab uskuffaf In älterer Zeit wohl auch aus akk asJcuppu bezw
sakkapu hebr maSqöp Oberschwelle säqep sdqüptm Tür bezw Fenster

rahmen akk sippu Schwelle viell Z sum zig zib wohl
hebr sap sipp phön sp aram sippä akk Jiittu Tragbalken
Türsims syr hettä

akk ammatii ein Türteil wohl Türpfosten od ä eig wohl identisch
mit ammatu Elle wohl hebr PL ammbt als Türteil Jes 6,4 akk
manzazu Pfosten von nazäzu stehen bezw aus f manzaztu viell
hebr niazüzä Türpfosten

akk ussü Grund Fundament eines Baues vrohl aram ussstä
PI uSsajjä O arab uss Fundament assasa gründen Auch im Hebr
viell in Spuren Zu akk asttu Pfeiler s oben S 14 akk
samitu ein Teil der Mauer viell aram züwttä Ecke arab
zäwijat auch wohl späthebr PI zäwijjdt akk zirru Einfassung
od ä viell hebr zer jüd aram zträ Kranzleiste Vgl auch noch
unten S 38 zur Bed Halskette

akk qaritu Kornboden eig wohl Gebälk wohl hebr qorä
Balken denom qerä bälken mdqare Gebälk aram qärltä Balken O arab
qarijjat akk gusuru Balken aram gdsurä u JcdSürä Vgl
auch unten S 44 zu gisru Brücke akk gasisu Stange viell auch
Querbalken neuhebr gäsls Brett Querstange wohl auch jüd aram
gäsösä Schiffsstange

akk igäru Wand viell aram iggärä eggärä Dach arab
ig jär ingär akk vmdu jndu Stütze eines Hauses einer Wand
von emedu c md stehen davon viell beeinflußt hebr ammüd Säule
phön c md aram ammüdä wohl arab c amüd südarab c md äth
e amd akk gullaiu Wulst Kugel an einem Säulenkapitell
wohl hebr gullä Zu hebr Jcapiör Säulenknauf, s unten S 55
unter Itaptaru

akk libittu st c Ebnat Ziegelstein hebr hlenä aram hbentä
hbettä O arab libnat labinat südarab IM sowie wahrsch griech f nllvdog

akk agurru gebrannter Ziegelstein aram agwrä O arab
ägurr ägwr desgl pers ägiir armen agur griech äyovQos akk

natbaJcu nadbaJcu wahrsch Ziegel Schicht neben einem nafbaku nadbalcu
Gießbach von tabäJcu gießen bibl aram jüd aram nidbäJc auch midbäJc
Bauschicht Steinlage O arab midmäJc akk gasm Gips
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aram gassä arab gass giss guss auch qass qiss griech yvipo lat
gypsum Gips

akk Icamätu Außenseite od ä am Hause viell aram kawwatä
Fenster O arab kawwat kuwwat akk aptu PI apäti appäti
Fenster Öffnungen in einem Hause viell sum ab viell hebr
c ab PI abbim als bautechn Ausdr und wohl sicher jüd aram aptu Erker
Yorbau Dagegen ist akk hilläni Öffnungen in dem Yorbau eines
Hauses westsemit hebr hallon Fenster akk parasdinnu
Loch od ä viell hebr parSddön Rieht 3,22 falls eine Räumlichkeit
im Hause und nicht vielmehr einen Körperteil bedeutend

akk Jcutallu Rückseite Hinterseite des Körpers dann auch eines
Gebäudes wohl aram kutlä Wand Seite O wohl späthebr hötel
Ygl noch unten S 45 zu syr Jcotlä Schiffshinterteil akk ellamn
Yorderseite wohl hebr Slam Culmn Yorhalle akk siddu
Seite Flanke jüd aram sidda

akk makütu Geländer Balustrade od ä syr mäkütä Dazu
auch syr u jüd aram mäkütä eine Art Schiff oder Mastbaum gehörig

akk isittu PL isnäti Vorratskammer Speicher od ä wahrsch
syr esan sammeln aufspeichern syr u jüd aram assänä Getreidevorrat
sowie hebr äsäm Speicher Weit unsicherer ist ob dazu im letzten
Grunde auch hebr hösen Schatz gehört sowie arab hasana aufspeichern
mahsan PI mahäzin Speicher Magazin

akk tuu Gemach y wohl späthebr ta aram tawwä tawwänä
tauwäna akk ganünu Gemach wahrsch aram ganönä gmänä
Brautgemach akk maStaku Gemach Kammer Neben mastaktu
maltaktu i d Bed Kammer freilich nicht zu belegen viell hebr
mältaha 2 Kön 10 22 n d Überlief königl Garderobe Noch un
sicherer ist ob etwa auf eine Nebenf massaJcu von maStaku hebr müsak
2 Kön 16 18 sowie mäsak an einzelnen Stellen zurückgeht

Zu akk tarbam Hof s unten S 42

akk atünu utünu Ofen aram attünä attönä arab attün
auch atün äth ctlöri akk tinüru Ofen aram tannürä
arab tannür auch pers tanüra türk tanür armen thonir akk
küru u kiru Ofen Herd Schmelzofen viell sum gir hebr kür
u Du Mrqjim aram kürä O arab kür u klr äth kaur auch armen
k urai akk kanünu kinünu Kohlenbecken Herd viell sum
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Mne aram känünä känönä O arab känün Dazu der Monatsname
akk Kinünu O aram KämQn arab türk Kamm

akk diqaru Topf wahrsch aram qidrä qedrä neuhebr auch
qddvra arab qidr qidrat akk dudu Topf wohl hebr
eZ/M aram düda auch wohl ägypt akk karpu u karpatu
Topf wohl syr kdräptü akk od m Stein schale
wohl sum buf viell späthebr wr in jdme hap pürtm Purimlest

falls pur hierbei die Bed Schale Urne hat
akk hasbu Tongefäß Krug aram hasba iiesbä hegM O arab

Iiazaf Ob auch aram haspä hespä Scherbe dazu gehört ist fraglich

akk kannu Gefäß u viell auch Gestell viell sum kari viell
hebr ken kann aram kannä Gestell akk kankannu od qanqannu
Krug jüd aram qanqannü akk habattu PI habanäti auch
hubunnu Krug viell ägypt hbn t akk Jcandu Krug erst
spät daher viell Westsemit hebr kad kadd aram kaddä kaddänä
O wohl griech xa O syr garfs O arab qadas sowie armen
Jflrf e sa

akk gidlatu wahrsch ein Gefäßname viell hebr gidlä ein
Ölgefäß Dazu viell auch aram qulhtä Weinkrug arab qidlat sowie
viell lat cuhdlus bei Horaz Ygl das folg Wort akk qallu großer
Krug wohl jüd aram qallä akk habü ein Gefäßname
wohl aram häbitä Faß Tongefäß arab habijat wohl äth hdbai

akk taphu ein Gefäßname wohl neuhebr täpth Krug
akk dannu Faß spez Bierfaß aram dannä arab dann

Ob damit auch wie mehrfach angenommen wird Tonne zusammenhängt
franz tonne engl tun ahd tunna ist doch sehr fraglich

akk sappu u sappu sappatu Becken wohl hebr sap sapp
sipp akk agan n u PL agannte Becken wahrsch hebr
aggän PI aggändt aram aggäna O arab iggänat ingänat äth c aigän
sowie armen angan akk sapZw Schale Becken wahrsch
hebr sepel aram s Z arab sifl

akk passuru Speise tisch viell sum bansur schon früh
mit Lautverschiebung aram pätiirä Tisch auch Teller O arab
fätßr Dazu darf schwerlich wie mehrfach geschehen lat patera gestellt
werden Als Synon von passuru Tisch erscheint einmal akk diskü

1 Falls hier nicht umgekehrt das akk Wort erst aus dem Westsemit entlehnt ist
5



auch Lesung diskü oder tishü möglich Ob mit griech Staxoc zusammen
hängend Und ob dann Siaxog äiSkü oder umgekehrt Auf Sloxos
discus geht bekanntlich auch Tisch zurück desgl arab daisaq Ebenso
erscheint akk kapru als Synon von passwu Speise tisch Fraglich ob
zu hebr Topör Becher Schale syr käpartä gehörig und auf welcher
Seite das Ursprüngliche

akk käsu Becher viel früh hebr Ms aram Msä O wohl
arab Jca s akk PI qabuäte Becher ist dagegen wohl westsem
hebr qubbaat syr qub ä arab qab at

Vgl auch die Namen für Hohlmaße oben S 21f die z T zugleich
auch Namen für Gefäße sind

akk nädu Schlauch viell früh hebr nö d Ob mehrl hemd
Schlauch dazu gehört ist doch fraglich akk ziqqu Schlauch falls
gesichert dann aram ziqqä zeqqä arab ziqq äth zeqq

akk dülu PI düläti Schöpfeimer von dalü schöpfen viell
aram daula Schöpfeimer Dagegen werden akk dalü hebr ddM arab
dalw Schöpfeimer wohl urverwandt sein

Zu Seiher s unten S 40 unter sahälu
akk hittu Tasche falls gesichert 1 dann syr auch wohl

jüd aram hettä
akk sellu Korb wohl hebr sal sali aram sallä u salhtä

siltetä O arab sali u sallat sowie armen salai Ebenso wohl akk
sussulu Korb bezw aus einem älteren salsilu neuhebr salsillä
akk sabbtlu Korb falls gesichert dann aram sebbUä arab
zabll zibbil desgl pers sanbil

akk saqqu Sack für Getreide s dazu unten S 67
akk siddu siddatu wahrsch Gestell Kiste wohl jüd aram

siddä sidddtä Kasten auch syr PI sedde Untersätze O wohl arab suddat
Gestell Kampe Balkon Sofa akk aränu Kasten auch Stein sarg

wohl früh hebr ärdn Lade Sarg syr u jüd aram arrimä ärönä
phön rn nab rnä Sarkophag arab wWn akk quppu Kasten
Käfig aram quppä quppdtä arab quffat

akk naktamu Deckel w Bildung von hatämu zudecken jüd
aram niktamä

akk supalu Schemel wohl syr Stiplä Ob auch griech oyilas

1 Wahrseh in AO 2162,12 a vorliegend



doch sehr unsicher akk Jcibsu Schemel wohl aram kibsä
kubsa auch ägypt kbs Vgl auch oben S 13 zu kabasu niedertreten

akk burü Rohrmatte viell d sum buru aram bürja arab
u pers bürja

akk qätu Hand auch wohl Handhabe Griff aram qätä Hand
habe Griff Stiel

akk sissu Pflock Nagel syr sessä armen cid akk
sikkatu Pflock Nagel aram sikkdtä PI sikke O arab solch Nagel
desgl sikkat sikk Münzstempel 1

akk isqatu isqatu od izqatu Fessel St viell hgq viell trotz
des aram isqotfi ezqdto Ring auch Fessel akk kiblu Band
Fessel wohl hebr käbel kabl aram kablä kiblä arab kabl kibl
und doch wohl auch aram quplä Fessel wohl arab qufl Kettchen
sowie äth kabbalö Griff Henkel karibalö Haarspange akk scmäqu
festbinden wohl hebr ziqqtm u äziqqim Fesseln Fußeisen stnoq
Halseisen syr zznaq binden sanqä Spange sanqä Band Zaum O wohl
arab zanaqa binden sinäq Halsband Halfter akk sarsarratu Kette
Fessel wohl hebr PI Sarsdröt Ketten aram sarsürä sisürä Strick
und wohl auch aram siUeltä sesaltä Kette arab silsilat äth sensel
sowie armen slfai

akk aslu Strick Seil aram aslti isla arab asl
akk qü Faden Schnur viell sum gn viell hebr qaw aram
qaivwü O wohl arab quwwat Von dem Nomen viell auch erst
denom und sekundär akk quü hebr qiwwa syr qawwl warten arab
qawija gespannt fest stark sein akk turru u twrru wahrsch
Band Schnur viell sum dur wohl hebr tör Schnur Reihe
jüd aram türä besser turrä Schnur O arab turr Lotmaß aber auch
wohl hebr für Reihe Schicht

akk gidlu giddilu Geflecht Gebinde von Zwiebeln spätes Wort
und viell erst aram gadilta geflochtene Schnur hebr PI godtlini neuhebr
gädil arab gadil akk pitiltu Schnur wohl hebr pattl Schnur
O ägypt ptr aram potiltä Docht arab faMlaf sowie viell dann frei
lich früh der ganze St ptl drehen flechten im Hebr Aram Arab und Äth

akk büsinnu Docht Licht aram büsinä pers büzm
1 Auch aram sikkrtä Pflugschar Q arab sikkat und aram sakkinä Messer

späthebr sakkin und arab sikkm vgl auch die Hesychglosse ovxlvfj ndzaigd
werden wenigstens mittelbar auf das obige akk Sikkatu zurückgehen

5
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armen bucin Vgl auch unten S 56 zu büsinnu Königskerze sowie
S 37 zu büsu Byssos

akk dmäni Fackel vi eil mit l für r und Umstellung hebr
lappid Auch syr Uprä Flamme falls gesichert könnte dazu gehören

akk nämaru nämru Spiegel Bildung von amäru sehen
syr auch mand näurä naurä

akk bukäntt Stab od ä viell Stempel wohl aram bükna
besser biikänä Stempel Mörserklöppel akk eilt ursi Mörser
Klöppel davon wohl beeinflußt späthebr c eli dass akk masuktu
Mörser doch viell jüd aram einmal mssuktä und verschieden von
akk madakku Mörser dem hebr nwddkä jüd aram mddökta syr madäktä
arab madäh entspricht

Zu Bezeichnungen für Axt Beil u ä s oben S 12

7 Kleidung und Schmuck
akk aparu Binde apäru eine Kopfbedeckung Turban usw

aufsetzen wahrsch hebr aper ob auch hebr pd er Kopf binde Turban
dazu gehört ist fraglich noch fraglicher ob etwa auch griech qpSgos
daher abzuleiten ist akk agü Kopf binde Turban viell
C sum aga fraglich wie weit damit direkt oder indirekt durch pers

tag hindurch aram tägä arab tag Krone zusammenhängt akk
MbÜM Kranz Reif wohl aram kalllä Kranz Krone arab ikM
akk bursäsu eine Art Kopfbedeckung wohl neuhebr barsüs Tur
banspitze akk barsigu parsigu parisigti Binde auch spez Kopf
binde wohl syr bar mnqä wohl mit Volksetymologie jüd aram
und mand burdnqä Binde Kopfbinde Beinschiene akk menu
meanu viell C sum men min Kopfbinde viell avest mina
Diadem akk tiibln Lesung nicht sicher Binde od ä viell
hebr PI pbülim Kopfbinde Turban akk karballatu Mütze auch
im Akk wohl Fremdw wohl aram karbältä Mütze auch Hahnen
kamm akk kuse u Kopfbinde vgl unten S 63 zu hebr käse

akk kusitu ein Kleidungsstück wohl syr kösita Mütze
armen Wusitfai akk na/du ein Kleidungsstück wohl syr
nahtä Kleid akk susuppu auch sasuppu ein Kleidungsstück

aram svMippä Kopftuch Mantel O armen SuSpai Weihtuch akk
sudinmi saddinu ein Kleidungsstück viell hebr sädin leinenes
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Unterkleid jüd aram sddinä Davon ist oiv8üt O syr seddonä u viell
auch arab sundus wohl ganz zu trennen akk hibsu od psw
ein Kleidungsstück od Kleiderstoff viell hebr höpeS Ez 27,20 ein
Kleiderstoff od ä akk gurnu ein Kleidungsstück oder Kleider
stoff viell hebr gären 1 Kön 22,10 1 Chron 18 9 akk
haläpu bedeckt bekleidet sein nahlaptu Gewand viell hebr PL
MUpöt Bez für bestimmte Gewänder auch viell ägypt aram Pap Eleph
8 13 i d Bed Decke Belag akk suduru suduru ein Kleidungs
od Schmuckstück viell C Westsemit vgl arab sudrat siddr auch jüd
aram tpdärä

akk hulaqu ein Kleidungsstück viell Westsemit vgl jüd
aram fßlüqä neuhebr hälüq Untergewand echt akk entspricht viell
iUüku elluku akk Saqqu Büßergewand s unten S 67

akk kitü viell sum gad und wohl als Weiterbildung mit cm
kitinml Leinwand viell auch kitintu Linnengewand wohl einerseits
syr qeftau Leinwand armen Mau andererseits wohl Klmw
Inschr ktn aram kittänä hettcmä Leinwand arab kattän äth kettäri
hebr kuttönet syr kutttnä jüd aram kittünä leinener Rock griech
Xitwp xiSwv lat tunica akk Smtu wohl aus Simtu eine
Art Wollstoff viell arab svmt u sumt leinenes bezw wollenes
Kleid akk büsu 1 Byssos wohl Klmw Inschr bs hebr büs
auch phön aram büm arab bazs wohl zunächst pers Dazu doch

wohl sicher griech ßvooos Vgl noch zu büsinnu oben S 35 f
akk argamannu roter Purpur im Akk wohl sicher erst FremdAV

viell aus dehTTHd zunächst aus dem Akk hebr argamän aram
argdwänä O arab argawän Dazu wohl auch ä yeftwvtj Name einer
mohnartigen Pflanze bei Dioscorides akk takiltu blauer Purpur

hebr takelet syr tekhtä
akk burrumu, bitrumu zweifarbig bunt burrumu bunt weben birmu

bunter Kleiderstoff wohl hebr bdrömtm Ez 27 24 buntgewebte
Stoffe sowie wohl auch arab barlm zweifarbige Schnur mubram buntes
Zeug akk xinitu gefärbter Stoff viell hebr sünt Karmesin
farbe spez von roten Gewändern

akk mesiru Gürtel von eseru binden wohl syr auch jüd

1 Viell im Akk heimisch und eig gebleichter Stoff von pussu bleichen bedeutend



38

arain PL migdrane Gurte akk sibbu Gürtel Lendentuch
viell jüd aram sabbä sibba Band Ring viell arab sibb Turban
akk memh Gürtel hier wohl ebenso Fremdw wie mesah im Hebr
viell ägypt msh

Zu aram zvwä O wohl arab sijj auch i d Bed Kleidung
Schmuck s unten S 47 zu akk mmu

akk semiru altbab sewiru sawiru Bing Armspange hebr
PI serdt aram serü O wohl arab siwär akk iskaru Kette
wohl sum eskar jüd aram eslcärä Bing Armband Vgl zu iskaru
auch oben S 10 und unten S 40 u 47 akk gägu wohl Halskette
viell auch im Akkad Fremdw dazu wohl äth gag Kette Halskette
akk girru Einfassung od ä s oben S 31 syr sstra Halskette
Zu aram zanqä Spange s oben S 35 unter akk scmäqu zu äth kan
balö Haarspange s ebenda unter akk Jciblu

aram qsdäsä Ohrring O arab qudäs geht wohl wenigstens indirekt
auf akk qadäsu zurück sei es als glänzender oder noch besser als
geweihter Gegenstand vgl unten S 66 zu quddusu akk halhallutu

Bing wohl Fußring wohl aram Zwischenglied fehlt freilich arab
halhäl Fußring

akk seww Schuh viell dann freilich früh hebr sd dn ägypt aram
s n jüd aram senä syr sa unä äth San

8 Speisen und Getränke

akk hemetu dicke Milch Butter syr u jüd aram hewdta 1
akk mirsu Mus maräsu zerrühren wohl aram msras zerrühren

O wohl arab marasa aufweichen mans Dattelmus
akk kamanu eine im Kultus verwendete Art Kuchen hebr

PI kawwänim dass Dazu wohl auch aucopee womit LXX kawwänim
wiedergibt sowie zufiwvas xawüves xaßüveg bei Hesychios akk
libbu eine Art Gebäck viell hebr PI hbibot viell auch südarab Ibb
Kuchen akk akal tumri in Aschenkohle Gebackenes wohl
syr pmlrtä tarmüsä jüd aram turmüs Aschenkuchen arab turmüs
u tumrüs

akk pannigu eine Mehl oder Gebäckart wohl hebr pannag

1 Dagegen ist hebr hem a jüd aram hem ata urverwandt mit akk hemetu
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Ez 27,17 falls der Text richtig akk siltu eine Mehl oder Ge
bäckart wohl von salätu zermalmen viell hebr sölet Feinmehl
ägypt tr jüd aram sultä O viell arab sult Gerste und Weizen ohne
Hülse akk tappinnu tuppinnu eine Getreide oder Mehlart
wohl hebr PI tuptnim Lev 6,14 falls der Text richtig akk ripitu
eine Getreide oder Mehlart viell hebr ripot falls nicht rapot zu
lesen und mit arab rufät zusammenzustellen

akk nuhatimmu Bäcker wohl sum muhaltim aram nah
tömä akk epü altbab wahrsch auch apü backen viell
dann freilich früh hebr äpä backen ägypt pt Gebäck dpe Bäcker
und dann auch arab nüfan äth möfet Ofen

akk ißdtiu altbab zldltu Eeisekost Wegzehrung vieU hebr
seda sajid aram gdwädä arab säd viell erst aram akk
järahhu jaruhu Getreideportion viell 1 Westsem vgl hebr äruhhä
tägliche Portion

akk kusiptu Speiserest vgl auch Jcusäpu Bissen wohl jüd
aram faispä neuhebr Jcuspän Überbleibsel Trester

Zu Getreide maßen und Gefäßen für Getreide Mehl usw s oben
S 21 f und S 33 f

akk siharu Bier wohl hebr selcär aram sihrä u Sohra
aUeQa in LXX arab salcar erst aram 2

akk haranu Wein hurunnu eine feine Bierart Ob hierauf jüd
aram qarenä Most griech xägoivov lat caroenum zurückgeht oder nur
ein zufälliger Gleichklang vorliegt ist nicht leicht zu entscheiden Ein
angebliches gleichbedeutendes syr qarränä ist unsicher

Das im Akk nur vereinzelt als nu vorkommende Äquivalent des
weitverbreiteten urspr viell in Eleinasien oder Armenien heimischen
Wortes für Wein hebr jajin arab u äth wain griech olvog lat vinum
Wein ist im Akk auch wohl erst Fremdw

akk sabu eine besondere Weinart viell hebr söbe dass
nebst dem wohl denom säbäQ Wein trinken aram vorauszusetzendes
sab ä od ä woraus jüd aram sdbä Wein trinken arab siba u ä

1 Allerdings kennt gerade das Akk ein arähu verzehren verschlingen wovon
das Wort leicht abgeleitet werden könnte

2 Die Verba akk SaMru hebr Säkar aram S lcar arab sakira äth sakra sich
berauschen sind wohl erst denom
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Wein mit denom sdbaa Wein importieren akk munttiqu heller
Wein von nazäqu schlürfen wohl hebr mäsag Wein mischen
ägypt mtk kopt mucg mimsag Mischwein aram manag mischen misgn
u mdsägü Mischwein späthebr mäseg Misch wein arab mifsag Mischwein
mazaga Wein mischen und wohl auch masaga mischen akk sirä iu
seräsu siresu Most dazu wohl die Weingottheit Siris viell mit An
gleichung an den St jrS hebr tirds aram merltä akk Mqu mit
Wasser gemischtes Bier viell ägypt Ijq t

akk sahalu seihen filtern mashalu Seiher wohl aram sg/jal
seihen sihla Sahlä Seiher arab mhhala seihen mishal Seiher

Zu säqü Schenk s oben S 6 Zu Gefäßnamen für Wein
usw s oben S 33 f

9 Ackerbau und Viehzucht

akk ikkaru Ackerbauer wahrsch St J/hr und sum engar erst
akk hebr ikkär aram aklcärä ihMrä arab akkär

akk irrisu Ackerbauer Pächter von crem das Feld bestellen wahrsch
St tyrS jüd aram ärtsd eig arrtsä Pächter O arab l,rris
Ebenso akk arimtu Pacht jüd aram ärisütä

akk kirubu qirubü leirbitu qirbitu karbatu qarbatu Flur Feld
Acker aram foröba Stück Feld und wohl denom haräb pflügen
O arab karib und karaba während die Form garlb zunächst aufs Pers
im letzten Grunde aber auch aufs Akk zurückgehen wird Dazu viell
auch hebr kibrat äres s unten S 45 gehörig akk iskaru be
lastetes Feld aram e kärß Feld iraq arab skär Vgl noch zu
iskaru in anderen Bedeutungen oben S 10 S 38 und unten S 47
Zu mru Kulturacker s S 42 unter mru Joch Zu aram lignü
tegettä arab lugnat Saatfeld s oben S 21 f unter akk lignu ligittu

akk gannatu Garten auch wohl ganü ginü viell sum gan
wahrsch hebr gan gann u ganncl aram ginndtä gannstä arab

gannat äth gannat Dazu yävog vno KvtiqIwv na äSuaog
Btym M 223,45 akk musarü musarü Garten sum musar

aram mdsärä O arab masarat desgl armen masarai akk
säkinu Gärtner viell hebr sdken Amarna mkini Verwalter phön
skn und davon denom hebr sälcan pflegen akk kirn Baum
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garten viell hebr ha/r PI härtm Auen od ä Zur Dattel
kultur s unten S 54 zu Wein und Bier oben S 39f

akk rapüqu das Feld behacken od ä wohl jüd arani rspaq ripqä
akk rnarru Hacke wohl sum mar aram marrü arab

marr spätgnech aüqqov a a lat marra franz marre wahrsch auch
ägypt mr akk sabbilu Spaten Grabscheit jüd aram sdbild

Zu aram sikkatä Pflugschar s oben S 35 Anm 1
akk ebwru Sommerfrucht Ernte viell trotz des c aram

eb ürä äbürä abbürä Getreide O viell hebr c äbür Jiaares falls nicht
umgekehrt hier akk aram

akk addaru viell Tenne 1 dann aram iddar edddrä arab
andar

akk Jcarü Getreidetonne viell jüd aram Tcarjä Getreidehaufen
akk tibnu Stroh viell hebr toben aram tibnä tebna arab

tibn u tabn akk kissatu Yiehfutter Häcksel wohl aram
Icissstä kessdiä

akk nahälu sieben mahaltu Sieb wohl syr nohal jüd aram
nahal syr mahhultä jüd aram mdhultä Sieb O wohl arab munhul
munhulat Sieb 2 akk gurgurru Walze wohl syr garggrä
Dreschwalze O wohl arab gargar

Zu Getreidemaßen Gefäßen für Getreide usw s oben S 21 u 33f
zu den Namen von Getreidearten s unten S 55f sowie oben S 38f

akk allallu viell auch attänu Hirtenknabe viell trotz des c
syr allänä akk näqidu Hirt viell westsem hebr nöqed
aram näqdä arab naqqäd

akk sugullu PI sugulläti 3 Herde wahrsch hebr sagullä jüd
aram sdgulbtä Eigentum Besitz akk ruhüsu Herdenbesitz von
Kamelen vereinzelt und spät wahrsch westsem hebr raMs Habe
Besitz Dagegen akk raMsu auch ralcasu binden raläsu Geschirr Ge
spann viell dann schon früh hebr rdküs Besitz sowie koll hebr
räkes aram raksä riksä Pferde Für Haustiere s unten S 50

1 Falls dies nämlich die appellat Bed des Monatsnamens Addaru ist
2 Dagegen scheint das Wort für Getreide mahlen in den semit Sprachen in

der Tat auf Urverwandtschaft zu beruhen akk tenu hebr tahan aram phan arab
tahana äth in teilen Mehl Desgleichen das Wort für die Handmühle akk erü
erittu hebr rehajim aram rihjä rahjä arab rälia ri äth maähe

3 Viell besser sukullu sukullati zu lesen Q



akk tarba su Viehhof 1 Hof 2 y aram tarbisä tarbäsä Hof 3
akk urü Stall ure Hengste uräti Stuten wahrsch hebr urwd aram
urjä Krippe wohl arab wj akk abüsu abus s atu Krippe
od ä wohl hebr ebüs nebst Denominativen

akk samädu anschirren anspannen svmdu Gespann viell
dann schon früh hebr sämed simd Gespann nebst Yerbum aram 4
svmdä Gespann Joch smnaä anschirren akk ridu Vieh treiben
eig hinterdreingehen wohl jüd aram roda i d Bed pflügen

akk wiru Joch auch viell Kulturacker aram nvrä Joch O
arab wir und wohl auch hebr nir jüd aram wirä Kulturacker Ferner
wohl auch wenigstens indirekt auf akk mru Joch zurückgehend hebr
mänör jüd aram nirä arab Wir Webschaft Ob auch aram naulä
Gewebe Webstuhl arab naul minwfd nawwala Weber ebendazu
gehört ist weniger sicher

Ob akk rakäbu ein Tier besteigen reiten fahren hebr räkab
aram raJceb arab rdkiba nebst nomin Ableitungen für Wagen Reiter usw
wirklich urverwandt sind oder viell doch eine dann natürlich sehr alte
Entlehnung der westsemit Wörter in dieser Bed aus dem Akk vorliegt
ist schwer zu entscheiden

akk sumbu für subbu älter wohl sdbbu Lastwagen Karren
viell hebr sab sabb O wohl ägypt db jüd aram sibbä

akk qinäsu Peitsche wohl syr qmagtä Zu aram maghbü
Peitsche s oben S 28 unter akk gallabu akk PI risneti viell
Zaum Zügel viell hebr räsn risn jüd aram risnä O wohl arab
rasan Doch kommt hier auch akk westsem in Betracht akk isparu
Zaum Zügel wohl aram apsärä epsärä das aber zunächst
wahrsch pers efsar sowie arab sifär Kamelhalfter Zu aram
zdnaq binden arab zinäq Halfter s oben S 35 zu akk samäqu
akk Icdliibu CT 15,35 viell Sporen dann wohl aram mand st c
kullab Haken wohl arab hullüb u kallüb akk siqtu Stachel
auch zum Anspornen von Tieren wohl aram ziqtä seqtü Stachel spez
Ochsenstachel viell auch noch in iraq arab sih e t

1 Eig Stätte an der sich das Vieh lagert
2 Auch vom Hof des Mondes gebraucht
3 Hier erweist auch schon formell das s das Wort als Lehnwort
4 Mit auffälligem für Entlehnung sprechendem s Dagegen ist arab äth clamada

anbinden wohl urverwandt mit akk samädu
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10 Land Wasser Luftreich
akk süqu Straße wohl aram Süqä O späthebr süq arab süq

auch armen sukai akk suqüqu Gasse gleichen St wie süqu
wohl aram Sdqaqü O wohl arab euqüq akk sulü Straße
viell hebr nwsiUä maslül Straße und söhla ägypt trrt Wall

davon denom salal einen Weg aufschütten akk PI bereti
Gassen wohl syr b rjätä

akk e piru Erde Staub St c pr viell hebr eper während
hebr c äpär aram aprä arab afar unverwandt mit akk epiru sind
akk täbälu neben tvtbulu trockenes Land Festland viell hebr
tebel die bewohnte Erde

akk edinu Steppe Wüste sum ediri wohl hebr cden
Eden als Bez des Gebiets des Paradieses aber volksetymol mit c eden

Wonne verknüpft akk namü nawü Trift Wüste viell hebr
näwe Trift syr PI ndwajätä südarab nwj akk qaqqar oder aSa/r summe
Land des Durstes für Wüste davon wohl beeinflußt hebr äres sämo
für Wüste akk maäbaru mudbaru mudabiru Wüste C westsemit
hebr midbür aram midbsra madbdrä

akk neribu Engpaß Schlucht m Bildung von erebu St c rb
hineingehen syr nerba auch in nordsyr Ortsn Nerbä Nerab
Ni iQußog ägypt Nrb enthalten akk bmntu PI bämäti Höhe
Anhöhe viell hebr bämä PL bämot akk PI hursani Berge
Gebirg viell späthebr höres aram hursa O syr arab u pal arab
hurs hirs Wald Yiell auch dem babyl Ortsn Tel harsa Esr 2 59 Neh
7 61 zugrunde liegend

Zu gannatu und musaru Garten Jcirü Baumgarten s oben S 40f
akk usallu Wiesengrund Marschboden syr üsäUä 1 akk

apparu Röhricht viell neuhebr lpür jüd aram aprä Weidegrund
akk nagü Landstrich Bezirk Insel wohl jüd aram PI

mgüivän nagäwätd Küstenländer Inseln

akk äbübu Sturmflut der t t für die Sintflut tü abübi Trüm
merhügel wie sie durch die Sintflut geschaffen wurden daher wohl
der Ortsn Tel äbtb in Babylonien Ez 3,15 Zu hebr mabbul s dagegen

1 So vielleicht besser zu lesen als ausdla doch könnte akk usallu im Syr auch
zu ausila geworden sein

6
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sofort unter bubbulu akk bubbulu biblu bibbulu Überschwem
mung von wbl fortführen v Wasser viell hebr mabbül syr mämölä
als t t für die Sintflut akk mihi Hochwasser Flut von malü
anfüllen davon wohl beeinflußt syr mdlea Mut akk butuqtu
Wasserdurchbruch Überschwemmung davon wohl beeinflußt jüd
aram bidqä dass akk edü Flut Hochwasser viell hebr
ed Gen 2,6 Hi 36,27 oder gar sum id Fluß akk jarru
wahrsch Strom bei Neb VI 46 viell C westsem vgl hebr pör Fluß
Strom das viell erst sekundär mit ägypt Itrw Strom für den Nil zu
sammengeworfen worden ist

akk tfamtu tämtu Meer und als mythische Personifikation Tiamat
das Meerungeheuer der Urzeit viell in alter Zeit hebr tdhom PI
tdJidmot das Urwasser Wasserflut desgl viell der arab Name Tihamat für
die Küstenlandschaft Südwestarabiens akk apsü die Wassertiefe
unter der Erde viell hebr apsi äres gew erklärt als die Enden
der Erde desgl viell ps mit der Bed Zisterne in der altaram Zkr
Inschr

akk hirtiu Graben Kanal von hirü graben syr herttä
Wassergraben daraus sekundär denom aram hsrat graben aushöhlen

wohl arab harata durchbohren südarab hrt Graben akk palgu
Kanal viell hebr päleg palg Bach Kanal arab folg Feldgraben
Bach äth falag Bach Zu akk liarlsu Graben s oben S 14
akk atappu kleiner Kanal syr tappä akk iku iqu kleiner
Wassergraben viell syr gä Bach Quelle viell auch jüd aram
ügjä und ögitä Wassergraben akk arittu Wassergraben jüd
aram ärittä akk ratu Wasserrinne viell trotz des h hebr
rahat aram PI rühte rdhätajjä rätajjä iraq arab rät akk silüßu
Kanal Wasserlauf viell späthebr Sälah Wasserleitung desgl Silöäh
der Name der Siloah Quelle bei Jerusalem

akk mekeru bewässern wohl arab makara zunächst wohl C
aram wo noch in Spuren nachweisbar syr PL mJcre bewässertes Terrain

akk gubbu Zisterne wohl von St gV viell aram gubbä
arab gubb äth gebb sowie armen gub

akk titüru titurru Damm Brücke jüd aram Mürä syr
tattürä akk gisru Brücke aram gisrä arab gisr Vgl
auch oben S 31 zu gusüru Ob etwa auch griech yicpvQa etwas damit zu

tun hat ist noch sehr unsicher
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akk elippu Schiff fem aram iZpä elpä fem akk
kalakku 1 Floß aus Schläuchen syr Icdakka arab kalak im
Iraq arab noch heute als kelek Zu akk makütu s oben S 32

akk kipualu kiptlu 2 Nebenform zu gwmälu Tamariskenholz
viell syr auch mand kewcla Arche akk elippu tebitu Tauch
boot viell hebr teba Arche Noahs Kästchen Moses wohl
dlßil drißv der LXX sowie dlßwvos xißwrög Kvtiqioi ferner aram
tebütä arab täbüt sowie armen fap ut Zusammenhang mit dem Ägypt
unsicher Dazu viell auch der Monatsname Tebetu s unten S 65

akk kutallu Hinterseite syr koüä Schiffshinterteil arab
kautal kautall Vgl oben S 32 zu kutallu akk hinnu ein
Schiffsteil wohl hnn unter den t t für einen Schiffsbau in den
ägypt aram Pap Eleph No 8 akk sikkänu Steuer syr
saukäna arab sukkän iraq arab sikkdn akk mahrut elivpi
Schiffspflöcke od ä viell mand mahrä ein Schiffsteil Zu
aram gaSösa Schiffsstange s oben S 31 unter akk gastSu

akk elippu mähirtu stromaufwärts fahrendes Schiff viell
arab mäUirat das Meer durchfahrendes Schiff 3

akk mcdahu Schiff er sum malah aram mallahä O späthebr
malläh arab malläh

akk siqu Sturm aram mqa arab ziq s q u armen sik
akk istanu iltänu Nordwind aram iStänä akk sadü Ost

wind aram sadjä akk sutu Südwind aram sütä
akk amurrü Westwind aram äwurjü akk särc erbitti
die vier Winde als Bez der vier Himmelsgegenden davon wohl beein
flußt arba rühot Ez 37,9 1 Chr 9,24

Zu akk asü Osten und erebu Westen s unten S 64
akk tarsu Richtung taräsu richten wohl aram toras richten

tdrlsä richtig gerade O arab tans gerade von der Wage s schon oben
S 23 akk kibratu Weltteil Weltquadrant viell hebr
kibrat äres als Bez einer Wegstrecke oder Wegrichtung 4 sowie viell kbrt
in der phön Jfa c m Inschr akk tubuqtu PI tubuqäti Welt

1 K 689 12 Harper III 312 2 K 177 7 Harper V 438
3 mähir im heutigen Dialekt des Tür noch speziell nordwärts segelnd
4 Falls nicht vielmehr zu akk Mrubft Stück Land gehörig s oben S 40
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räume wohl in 7 Stufen übereinander gedacht wohl die 7 täbaqat
Stufen des arabischen Weltbildes

11 Familie des ellschaft
akk talimu ebenbürtiger Bruder wohl aram jüd aram christl

pal samar taUmä auch viell späthebr tälim Sir 7,18 akk te
niqu Säugling Kind viell neuhebr aram christl pal tmoq

akk Sutapü Genosse Handelskompagnon aram Sautapä
Sidäpä Genosse mit denom Verben äth sütäfe mit denom
Verben akk länattu Genosse aram kdnätä

akk eriSu Bräutigam irsitu Verlobung viell trotz des s
hebr Pi eres aram äras sich verloben akk hadaSSatu Braut
selten viell C westsemit hebr hädaSä eig die neue von der jungen
Frau akk susapmu Susapmu susabmu Anführer od ä
aram SöSdbmd SauSdbma Brautführer nordsyr arab Sabin dass

akk lamadu eig kennen lernen und idu eig erkennen vom ge
schlechtlichen Verkehr gebraucht davon viell beeinflußt hebr jäda
NT und spätgriech ytyvüoxeiv lat cognoscere in diesem Sinne ebenso

aram hdkam arab arafa akk nadänu geben Gabe hebr
PL nddänim Ez 16,33 Buhlerlohn und viell auch näde dass ebenda

akk nudunnü Mitgift von nadänu geben jüd aram nadunjä
akk mulügu Mitgift jüd aram müög Zu hebr möhar

aram mahrä arab mahr Brautgeld s oben S 18 unter akk mahiru
akk aSSütu Ehe eig Weibschaft davon wohl beeinflußt neuhebr

iSSut ägypt aram antf/tti akk siqu viell Verpflichtung der
Frau gegenüber dem Manne dann neuhebr ziqa akk esebu
entlassen die Ehefrau sich scheiden imibbü die Scheidungssumme
davon wohl beeinflußt hebr e ämbä entlassen von der Frau

akk puhru Versammlung syr puhra Gastmahl O wahrsch
arab fuhr fuhr akk kiretu Gastmahl wohl hebr Icerä mit
denom Verbum

akk Saälu Sulmu jem begrüßen eig nach seinem Wohlbefinden
fragen davon wohl beeinflußt hebr Saal h Sälom aram Ss el Sslama

akk ummänu viell auch ummatu Volk Heer St viell mm
viell hebr PI ummöt u ummini aram ummatä arab ummat



akk barbaru wahrsch fremd ausländisch 1 wohl sum bar fremd
viell griech ßägßaQos lat barbarus Barbar Docli kommen hier

aucli noch allerlei andere Möglichkeiten in Betracht
akk mär ameli eig Menschensohn Mensch spez auch Bez des

freien Mannes des Edelmanns davon viell beeinflußt hebr bän adüm
als Anrede bei Ezech sowie viell überhaupt späthebr bän ädäm aram
bar näs ä arab ibn ädam akk muskmu arm Mittelstellung
zwischen dem freien Yollbürger und dem Sklaven einnehmend Ptc Piel
Safel v Sukemvu St wohl Fn khn od ä niederfallend huldigen kqosxwüv

aram mesJcmä arm O späthebr misten arab misMn äth meshm
ital meschino franz mesquin auch wohl deutsch dial mekenke und ver
misquiemt akk sunqu s vnqu Hungersnot viell syr saweg
bedürftig sein sdniqä bedürftig

akk cwjro a rir agarru Mietsklave agäru mieten wohl aram
egar mieten äglrä Lohnarbeiter O arab agara wahrsch auch

äyyccQog urspr wohl Mietling und dann erst Postknecht akk abdu
Sklave Knecht selten C westsemit hebr äbed c abd aram abdfi
arab c abd akk napistu Seele Leben v Personen bes v Skla
ven davon wohl beeinflußt hebr näpes in ders Bed akk ilid
bttim im Hause geborener Sklave davon wohl beeinflußt hebr jdlid
bajit dass akk epiru Sa sepe Staub der Füße u ä für unter
würfiger Sklave nur im Amarna Akk davon viell beeinflußt aram
mand arqäbingal eig Erde am Fuß dass ähnliche Ausdrücke auch im
Syr und Arab

akk iSharu Arbeitspensum wohl aus sum eskar s schon oben zu
islairu S 10 S 38 u S 40 viell dann freilich schon früh hebr sälcar
um Lohn dingen sälmr Lohn süMr Lohnarbeiter viell südarab skr
ferner arab salzara lohnen danken saJcarat Lohnarbeiter äth Sdkür ge
mietet akk batalu mit der Arbeit aufhören feiern davon
wohl beeinflußt aram bdtel O späthebr bätal in dieser Bed

12 Körperteile Krankheiten und Heilkunde
akk simu Aussehen Gesichtsausdruck aram ziwä siwstä

Gesichtsfarbe Glanz wohl arab sijj Vgl auch oben S 38 Zu
1 Allerdings nur vorliegend in dem Namen für ein Raubtier wahrsch den Wolf

der nach seiner sumer Schreibung ur har ra wohl als fremder Hund bezeichnet wird
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akk ellamu Vorderseite des Körpers desgl zu kutallu Eückseite s

oben S 32
akk qaqqadu Kopf womit hebr qodqöd urverwandt armen gagafn
akk hastsu Ohr wohl aram häsisä häsüsü hashüsä Ohrknorpel

Ohrzipfel akk PI nahnahete Nasenknorpel od ä wohl syr
nahnahtä Mandeln Zu aram kakkä Zahn s oben S 12 unter leakku

akk liMänu Zunge davon während im Übrigen hebr läson arab
lisän usw mit akk liSänu natürlich urverwandt sind wohl beeinflußt
einige besondere Anwendungen des Wortes wie z B hebr hüön zühüb
Goldbarren in Form einer Zunge durch akk lisän huräsi

Zu akk qätu Hand s oben S 35 akk ubänu sihirtu St
sr der kleine Finger syr hessdrä der kleine Finger O arab
hmsir sowie in syr auch jüd aram hessar kabdä Leberlappen letzteres
zugleich wie ebenso neuhebr esba hak käbed nachgebildet dem akk
ubänu Finger vom Pyramidalfortsatz der Leber gebraucht

akk Samahhu eine Bez des Bauches Magens viell äth sdmäh
Milz akk iertu Eingeweide wohl syr tertä Zwerchfell Vgl
auch noch unten S 67f zu tertu Orakel Zu akk puridu Bein s
oben S 7 und unten S 50

akk maSku st c maSdk Haut Fell wahrsch aram maskä,
meSkä O wohl arab mask sowie armen mask viell auch ägypt msk
Dazu noch die Hesychglosse fiiaxog xwSiov depfia

akk salmu gewöhnl Sälamtu salamdu 1 Leichnam von sdlämu
viell i d Bed fertig sein aram Sdladdä mand Mandä viell auch
hebr slm Nah 1,12 akk nabultu und daraus nultu Leich
nam selten viell C westsem hebr mbelä jüd aram n beltä aiüb nabllat

Zu akk ziqtu Stachel aram ziqtä zeqtä s oben S 42 akk
pisurru Kropf eines Vogels wohl syr pisürä akk kuku
bänu Tiermagen viell aram qurqsbänä akk agappu Flügel
späteres u selteneres Wort viell C aram agappä neben gappä geppä
dazu wohl auch PI ägapp bei Ezech von Kriegsheeren

akk Sane temi Wahnsinn davon wohl beeinflußt hebr sinnä et
tamo sich wahnsinnig stellen syr sdnäjä wahnsinnig senjä Wahnsinn
akk Sa libbu su nashu verstandlos eig dem das Herz ausgerissen ist

1 So geschr z B K 1541 4 Harper X Nr 998
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davon wohl beeinflußt syr Semit lebbä verstandlos akk lillu blöd
sinnig töricht syr lellä

akk päqu piqu wahrsch verschlossen taub stumm viel syr
peqä taub akk samü wahrsch hinkend lahm wohl syr
asmt hinken

akk isätu Feuer auch i S v Fieber wohl aram issätä
essäta Fieber akk mütänu eig das Sterbent Seuche Pest
wohl aram mötänä mautänä arab mautän mütün auch südarab
mwtn Dagegen ist akk dibiru Pest falls gesichert wohl westsem
hebr däber

akk gurub libbi innere Beklemmung davon wohl beeinflußt syr
sarbci dd lebba akk tasniqu etwa Beklemmung von sanäqu als
Nebenf zu sandqu andrängen wohl aram tamtqä Erstickung Qual
wie viell überhaupt der St sdnaq ersticken Sanneq quälen desgl mand
sanneq peinigen tasnlqä Peinigung Vgl auch oben S 35 zu sanaqu fest
binden akk sirihti libbi innere Glut od ä wohl jüd aram
sirhä d j libbä

akk phonet Lesung noch unbekannt ideogr geschr sag gig Inne
res schwarz ein Krankheitsname viell Gallensucht davon viell
übersetzt telay olia Melancholie akk amurriqänu Gelbsucht von
St wrq syr mdriqänä während jarqünä Oarab jaraqän u araqän
wie hebr jeräqdn einheimisch ist akk simertu eine Krankheit
wohl jüd aram sdnürta syr sdmärä Blasenstein

akk asü Arzt wohl sum agu eig Wasserkundiger aram
äsjä Arzt davon denom assi heilen äsjüta Heilung arab ösi w

Arzt asä äsä heilen desgl äth asöt Heilung
Zu sammu Pflanze Medikament wie überhaupt zu Medizinpflanzen

s unten S 56 ff
akk maräqu zerkleinern zerreiben von Heilkräutern u ä

viell aram mdraq reiben polieren reinigen O wohl späthebr märaq und
Nomina akk rabaku einrühren mengen spez von Heilkräutern
u ä viell jüd aram nbiMa Eingerührtes viell späthebr räbak
sowie arab rabaka rabllcaC Zu akk Mpu Paste s unten
S 61

V



13 Tiere
akk sisü Pferd wird im Babyl ebenso Premdw sein wie süsjä

im Aram süs im Hebr O ägypt ssm t für süsim Über Herkunft des
Wortes und gegenseitiges Verhältnis der Entlehnungen läßt sich aber noch
nichts Sicheres sagen akk jmndu, piridu eig Eiler daher sowohl
Bein als Eilbote 1 viell arab pers band Eilbote Eilpferd viell

lat veredus spätgriech ßegaiSo Eilpferd bezw aus paraveredus
deutsch Pferd falls nicht umgekehrt hier das Arab Pers Griech Lat

Gall Vgl auch oben S 7 zu purtdu Eilbote Zu akk urc
Hengste uräii Stuten s oben S 42 unter urü Stall akk kudänu
kudannu kudtmi kudunu Maultier viell auch im Akk Fremdw
wohl aram ködnä ködanjä fem kodantä arab kaudun desgl mittelpers
kötlntx

akk immeru Lamm wahrsch aram immorä emmar arab
immar akk niqü Trankopfer Opfer Schaf opfer wohl
syr neqjä Schaf Vgl noch unten S 65f zu akk naqü opfern
akk humsiru Schwein Eber als N pr auch hamzwu und habaMru
ob damit hebr hästr aram häzira heMrü auch huzzlra urverwandt sind
oder entlehnt ist nicht leicht zu entscheiden Arab hinslr dial hansw
desgl äth hanzw sind dagegen wohl sicher C aram

akk gammalu gammallu Kamel wohl westsem hebr gämäl
aram ganda arab ijumal griech xäfirjlog Kamel akk ihilu
wohl eine Kamelart auch im Akk wahrsch Premdw dazu wohl arab
ibl ibil Kamele im Hebr durch N pr Obil eines Kamelaufsehers ver
treten akk anaqäti Kamelinnen wohl C arab anäqat für
janäqat akk bäkru bukkaru Kameljunges wohl westsem hebr
bikr arab bakr bikr akk piru auch pilu Elefant auch im Akk
wohl Premdw zunächst wohl aus dem Akk aram pilä neuhebr ptl
O wohl arab fil akk sinni pri auch bloß üinnu Elfenbein davon
wohl beeinflußt hebr sen syr Sennä i d Bed Elfenbein dagegen geht
hebr Senhabbini Elfenbein kaum auf akk inni jnri btri zurück auch
kaum auf ein akk sin a ab ba

1 Zum gleichen St gehört auch syr parad fliehen hebr päred pird Maultier
womit aber lat burdo burdus spätgriech ßovqämv wohl nichts zu tun hat Auch syr
bardünä arab birdaun Maultier Lastpferd gehört viell zu dem semit St und ist
nicht das lat burdo
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akk kurkizamiu 1 syr karkodnnä arab karkaddan karJeadann Nas
horn akk turähu Steinbock od ä aram tarrähä tarrvhä arab
taruh

akk tarlugallu Hahn sum dar lugal syr tarnäglü tarnügla
neuhebr tarmgöl syr akhdäjä Hahn fem Henne eig viell das
akkadische Tier akk usü u ussü Gans wohl sum us

wohl aram ewazzä syr wazza O arab iwasz dial akk
kakkabänu ein Vogel wohl Äebhuhn im Akk mit kalckabu Stern zu
sammengebracht wohl syr qaqqabrmä Kebhuhn armen kak av
griech xaxxdß f akk sinimtu Schwalbe auch im Akk viell
Fremdw zunächst aus Akk aram sdnünltä arab sunimijat
akk kiMu od kipSu viell mit wftsw Turban zusammenhängend ein neben
der Schwalbe genannter Yogel viell jüd aram kubsäna hipsäna
Haubentaube syr qupsa qupsinä Haubenlerche O arab qußijj
qußiri akk kurkü viell eine Hühnerart aram kurlaja arab
kurkijj angeblich Kranich akk umiqti umign ein Yogel spez wohl ein
großer Wasservogel dazu wohl arab gimaiq gurnaiq Kranich u viell
doch auch mit yiqavo usw Kranich zusammenhängend akk ur
sänu ursänu u amurmnu amursänu ein Vogel wohl Wildtaube auch
im Akk wohl Fremdw zunächst wohl aus dem Akk aram ätvar
sunä warsänä arab warmn akk tamsilu ein Vogel wohl
Wildtaube wohl neuhebr jüd aram tüsil tssilä akk ballu
situ ein Vogel damit ident wohl arab balamwwat eine Elsterart
akk anpatu ein Vogel viell hebr änäpä syr anpä akk
ibnetu ein Vogel viell jüd aram ahütä falls das Wort gesichert
akk kusu viell Eule viell hebr kos akk qadü wohl eine
Eulenart wohl jüd aram qadjä akk issur hurri wörtl
Höhlenvogel wahrsch arab hurr ter el hurr Falke akk büsu
wahrsch eine Falkenart viell jedoch wohl durch das Per hindurch
syr bäsä arab bäz bas Falke akk erü Adler dazu jüd aram
z ard arjä dass fraglich ob entlehnt oder urverwandt akk dimetu
wahrsch ein Eaubvogel viell hebr dajjä daß, aram dajjdta Geier

1 Hier und weiterhin so auch bei den Pflanzen und Mineralien ist in den Fällen
wo das Wort auch im Akk selbst wahrseh nicht einheimisch ist und wo es auch un
sicher bleibt ob das Aram oder Arab zunächst aus dem Akkad entlehnt hat oder
umgekehrt oder beide aus einer dritten Quelle dies durch bloße Gegenüberstellung
ausgedrückt

r7



Weihe od ä akk laqalaqa ein Vogel fraglich ob dazu arab laqlaq
Storch gehört oder beiderseits unabhängig ein onomatop Name vor
liegt akk pa ü ein Vogel der aber kaum zusammengestellt werden
darf mit griech raus aram tausä arab täwüs taüs 1 lat pavo Pfau

akk urnu eine Eidechsenart auch im Akk wohl Frenidw aram
warnä arab waran mit irrtümlicher Auffassung des arab Wortes
die deutsche Bez Warner u darnach sogar Monitor akk hul
mittu eine Eidechsenart wohl syr fyulmütä während hebr hörnet
viell urverwandt ist akk münu umünu viell eine Eidechsen
art wohl syr ämünä akk mutqu ein Tier niederer Ordnung

viell syr ämaqtß wahrsch eine Eidechsenart akk namsuhu
od tumsuhu viell auch tamSahu Krokodil ebenso wie arab timsäh
ägypt msh akk nes qaqqari wörtl Erdlöwe ein Tier niederer
Ordnung viell Chamäleon dann griech x a f 4ai 0üy Übers von akk
nes qaqqari wie andererseits syr arjä dd arä od dd aprä Übers von
Xapaätcov i S v Chamäleon Pflanze akk suräru suririttu eine
Art Salamander syr sdwntü

akk nünu Fisch viell aram nünä arab nun hebr nur
als N pr Nun und im kanaan Buchstabenn Nun Nu N akk
huppit ein Fischname wohl C sum gube jüd aram Iwpjä angebl
Steinbutt O wahrsch arab güfljj akk qarsu ein Fischname

viell aram karsä arab qars qars Haifisch akk singurru
ein Fischname wohl mand singüra ein Fischname akk Ms
sugu ein Fischname auch im Akk wohl Fremdw dazu viell arab
kausag Jcüsag pers hüsag Schwertfisch

akk kalmatu Wurm Ungeziefer viell aram Jcalmgtä qalnidtä
Laus Wurm während arab qaml äth qüemäl Laus urverwandt sein
könnten akk näbu Ungeziefer aram naba Laus akk
sasu Motte wohl hebr säs aram säsä arab süs äth soZse griech
atjc armen cec akk baltltu bultltu Holzwurm aram baltltä
bultita beltitä dass akk adudil l u ein Tier niederer Ordnung

wahrsch syr dandalöl Tausendfuß und wohl auch jüd aram
naddälä dass

akk aribu eribu eribü Heuschrecke viell hebr arbe

1 Im Arab scheint volksetymol dieser Name des Pfaus auch mit dem des Gottes
Tamüz s dazu unten S 69 zusammengebracht worden zu sein



dass akk sarsaru Heuschrecke Grille od ä damit aram saripra
sis9rä mrsüra arab sarsar mrsür wohl urverwandt gleichwie hebr
sal sal akk nappil l u eine Heuschreckenart wohl jüd aram
nippüla akk Msimmu eine Heuschreckenart viell hebr gaaam

Zu den Bezeichnungen für Purpur s oben S 37

14 Pflanzen
akk JfflSu qisu Baum werk u ä neben Mfiiu qWtu Wald viell

aram qesä qaisä qis Holz Baum
akk erinn Zeder viell hebr ören Jes 44 14 falls der Text

richtig dazu ferner wohl armen elevin Zeder akk asühu eine
Zedern art wohl aram äsühä angeblich weibliche Zeder akk
bwtäSu Zypresse wohl oder und zwar schon früh wegen des Laut
wandels hebr bdros aram bdrdtä hebraisierend berötä dazu wohl griech
ßÖQaxov und ßoaSv lat bratus akk Surmenu eine Zypressenart

wohl aram mrbtna u sarwainä wohl arab pers sarw akk
dapränu dupranu Wacholder syr dapränd depränä akk
dulbu älter auch tulubu Platane oder aram dulbä Q arab
c wß akk irmeänu Baumname viell westsem hebr armon Pla
tane akk sindü eine Baumart syr sedjänä arab sindijän Stein
eiche akk mesu sum mes Baumname viell aram maim
Zürgelbaum Celtis O wohl arab mais akk musukkänu sum
mts Malmri mesu Baum aus Makan zu Bauten verwendet hebr
masulekötm Jes 40 20 falls hier ein Baunmame vorliegt akk elam
tndku ein Baum zu Bauten verwendet auch im Akk wohl Premdw
dazu viell hebr älmuggvm eine Holzart akk giparu eine Baum
art viell hebr göper Gen 6 14 wahrsch eine Baumart Ob dazu
etwa xvnÜQiaaos Zypresse gehört ist sehr fraglich akk haluppn
huluppu eine Baumart viell zu aram hilpä hulpä Weide und auch
Euphratpappel arab hüäf

akk blnu aram bmä wahrsch eine Tamariskenart akk
aZlu wohl urverwandt mit hebr esel aram atla arab atl ägypt isr
Tamariske akk tarpi u eine Baumart im Akk wohl Fremdw dazu
wohl arab tarfau Tamariske Zu gumälu und kipudlu kipilu synon
bmu wahrsch Tamariske s oben S 45 akk huwü eine Baumart
wahrsch syr sünäjä Keuschbaum akk Sisbänu viell arab



saisabän heut iraq arab sisbän Keuschbaum akk urkarmu eine
Baumart im Akk wohl Fremdw dazu wohl aram eskaraa Buchs
baum akk simessalü simsalu syr semsära samsärä Buchsbaum arab
pers im ür mmsür akk pallukku viell zu kurd pälk Oleander
akk haldappänu viell zu aram hirdüp Oleander falls dies nicht doch
besser QoSoSäyvij

akk talu 1 eine Art der Dattelpalme jüd aram tnlä iraq arab
täl akk suluppu Dattel viell C sum mlurnma jüd aram
s löp9p ä 2 akk uhmu Dattel jüd aram ahenä syr hena
akk tuluälu unreife Dattel jüd aram tuhlä s akk Sisü susü
kernlose Dattel jüd aram slsä arab Sts akk Jcimru
wahrsch eine bestimmte Dattelsorte viell arab kimr akk asnü
Dattel aus Tilmun PI snän in aram Beischrift eines assyr Liefe
rungsvertrags über asMrt Datteln akk husabu wohl Zweig der
Dattelpalme viell jüd aram fyasbä O viell arab hasbat akk
haruttu wahrsch Zweig der Dattelpalme aram härütn akk
Mblibbu wohl Zweig der Dattelpalme jüd aram lölabbd syr
lablebtä akk sissinnu Dattelrispe wohl jüd aram sansannä
O wohl späthebr PI sansinnim Ct 7,9 syr slsänä akk taltallü
wahrsch Blütenstaub der Dattelpalme späthebr taltalUm Ct 5
11 akk uqüru das Palmenmark aram göm akk libbn
der Gipfeltrieb der Palme aram akk rukkubu rikbu
Bez für das Befruchten Pfropfen der Dattelpalme jüd aram
harkubd rikba in dieser Bed dazu wohl arab rältüb C aram akk
tubalü Seil mittels dessen man den Dattelbaum zum Abschneiden der
Früchte besteigt jüd aram tubhju arab tubailjä modern iraq
arab tebelje

akk butnu butnatu bututtu Pistazie wohl hebr PL botnim
aram butmci betmatü O arab butm akk haShurn ein Fruchtbaum
auch im Akk wohl Fremdw dazu wohl aram liaszürä Apfel armen

xnjor akk kamessaru ein Fruchtbaum auch im Akk sicher
Fremdw dazu wohl syr kumaträ O arab kumaträ Birnbaum
akk armannu ein Fruchtbaum auch im Akk viell Fremdw dazu
wohl hebr rimmön aram rummänä O arab rummän äth remmän

1 In keilschriftl grieeh Wiedergabe 0 al 2 Vokalisation unsicher
3 In syr dvfßa arab dauhallat Korb mit Datteln scheint volksetym ein urspr

tuhlä Dattel mit huthl Korb zusammengeworfen zu sein



Granatapfelbaum akk tittu aus tintu Feigenbaum hebr fe enä
aram tenta tettä arab tm akk wahrsch ifiqdu Suqdn Man
delbaum hebr Saqed aram sigdä segda akk harubu Johannis
brotbaum aram härübä harrübä O arab harrüb harnüb Aus dem
Semit spätgriech aQ ovßa spätlat ea/rrubium ital carruba franz
caroube engl carofr deutsch Karobe Karube akk girgissu wohl
Erdbeer bäum Arbutus Unedo syr garggnasa akk maluga
eine Spezerei viell zu aram amlag arab pers amlag ind ämalaka Em
blica Amla Ba,um akk kaptaru kapturru kuptarru ein Frucht
baum dazu viell hebr kaptör Knauf an einer Säule Zierrat an einem
Leuchter eig wohl Bez einer Baumfrucht

akk ulu viell seltenere Bez für Öl und dann viell zu armen jul
bezw auch zu tlatov oleum usw Ol

Zu akk hwanu und mu Wein s oben S 39 akk japnu
Weinstock seltenes späteres Wort wohl westsem hebr gäpen gapn
aram gupnä arab gafn akk inbu enbu Frucht Obst wohl
urverw mit hebr c ewib aram inbä arab inab Weintraube wahrsch
aram mbä ebba Frucht späthebr ibb sowie viell arab abb Weide
Futter Andrerseits akk hanibu Frucht hanäbu Frucht tragen wohl
westsem hebr c enäb usw

akk amurdmu murdmu für wurdlnu ein Stachelgewächs wohl
zusammenhängend mit aram war da arab ward Bose wozu armen vard
griech o W lat rosa usw Bose akk etidu etidtu ein Dornge
wächs hebr atad aram atdä attä arab atad akk aSagu ein
Dorngewächs arab ausag Zu akk hah Dorn s oben S 15
akk sinU selten u spät wohl westsem hebr sdne aram sanja arab

sana n ein Dorngewächs
akk asu Myrte aram asa wohl arab äs akk gan

galiqu dazu wohl pers arab zamalaht persischer Flieder
Zu akk se u se atu Getreide Korn s bereits oben S 21

akk Su u wohl Emmer wohl i h in altaram Inschr akk bu
tuttu wahrsch Emmer ägypt bdt kopt böte Emmer akk ku
nasu kunsu Emmer wohl aber mit Lautwandel aram kunnata
O arab kunait kunait dazu viell noch ägypt klst xvl krjous Emmer
brot akk Imsum midditum vereinzelt und spät dazu viell hebr
kussämet Emmer akk duhnu Hirse aram duhnä wohl späthebr
döhan sowie arab duhn



akk hallüru Platterbse wohl hebr kärül harull syr hurlä
arab hullar S auch bereits oben S 21 zu hallüru als Gewichts

bez akk Samassammu Sesam wohl aram sumSdma Süsomä arab
swmsum simsim armen Susmai griech ai jaa/xov Sesam akk
disarru wohl eine Getreideart aram disrä desrä dausdrä arab
dausar dausar

akk hasalu zermalmen zerstoßen spez von Getreide Mehl usw
gebraucht wohl jüd aram husla Gerstengrütze akk arsanu
Gerstengrütze wohl jüd aram arsan dass

Zu akk Icitü Lein s oben S 37 akk qunubu spät u ver
einzelt Harper III 368 gehört viell zu griech xäwaßig O wohl syr
qgnappä arab qinnab lat cannabis armen hanap ahd hanaf usw Hanf

akk qanü Eohr Schilfrohr auch Gewürzrohr Kalmus viell C sum
gi viell hebr qane aram qanja arab qana n sicher i d Bed als
Längenmaß entlehnt s oben S 22 zu qanü Aus dem Semit griech
xüwa lat canna Rohr usw bis zu Kamel griech xavwv usw bis zu
Kanone ferner wohl lat canalis Kanal Ygl auch noch oben S 27 zu
qainaja Schmied Hebr qane hat tob von Kalmus w r ohl direkt beeinflußt
von akk qanü tabu Zu akk urbänu Schilf s bereits oben S
19f akk hab a sillatu Rohrstengel od ä hebr häbassälet syr
hamsalläüa dagegen Herbstzeitlose akk sisnu syr sisna Binse

akk Sammu Pflanze spez Arzeneipflanze und Medikament
aram samma Medikament Gift arab samm simm summ Gift Zu
akk sammu gehört wohl ferner ägypt sm Pflanzen Kräuter dagegen
wahrsch nicht hebr PI sammtm Wohlgerüche

akk azupiru azupwanitu viell zu arab usfur Safran Zu
akk amämu s unten S 61 Anm 3 akk aspastu syr aspastä Lu
zerne pers asp ast

akk baliltu bezw sam baliltu Bockshornklee Fönugrec syr
psliltä jüd aram sablilta pers Samballt mmbälld sämbälil sämltz
akk büsinnu Königskerze Verbascum vgl oben S 35f zu büsinnu Docht
Licht syr büsmä dass O arab büMr griech übers Ivxvlng deutsch
übers Königskerze FacfeZkraut

akk gingiru wohl Rauke aram garglrä arab girgir
akk zambüru wohl syr zambürä zanbüra zabbürä Thy

mian akk züpu hebr ezob aram züpä O arab mfa griech
vaamnog Ysop Dazu wohl auch die Hesychglosse vaamig fj aüfixfjvxog
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akk hillumütii bisher keilschriftlich nur als aram N pr zu be
legen späthebr hallämüt syr Jplamtä Ochsenzunge Anchusa akk
hambasüsu wohl Vogelmilch arab harbasts halbasls aram halbisä
akk hambaqüqu eine Gartenpflanze dazu hebr habaqqüq LXX A ßaxovfi

Habakuk als N pr u viell syr harbaqäqä Cassia Tora akk
hangilatu wohl Koloquinte arab hangalat akk hassu Lattich

aram hassä arab hass Nach akk muräru maräru bitterer Lat
tich syr hasnisrare nach akk Hunde Lattich syr has hdmära eig
Esels Lattich für Anchusa Ochsenzunge arab hass al himär

akk ha u aram häsai häsä O wohl arab häsä Thymian
akk kukkämtu viell zu hebr qiqäjdn Rizinus akk kukru

ein Pflanzenname viell Zichorie dann wohl griech xi ü i xi/o iov
usw Zichorie akk Kulalahu als N pr wohl das aram qglahlähä
Steckenkraut Ferula comm akk kamünu 1 römischer Kümmel
hebr Tcammdn pun /a/yä aram kammönä kdmünä arab kammün armen
c aman griech xvfitvov lat cuminum usw Kümmel akk Jcamtu
jüd aram Jcamhä wohl arab kam Jcam at Trüffeln akk
kasii ideogr geschr als Böcklein Kraut Cassia Tora aram
Ttasjä da türe xaala Cassia tora dazu viell mit Übers der ideogr
Schreibung r dyiov akk kusibirru Koriander aram husbar
Imsbartä arab kusbarat neugriech xovgßagäs akk
kurlcanü entspr viell späthebr karköm aram kurlamä arab pers
kurkum dazu wohl griech xqoxo Safran Crocus sativus akk
Jcaran selibi wörtl Fuchswein aram inba dd ta lä c enbai ta c lä arab inab
at ta lab wörtl Fuchswein Nachtschatten akk karasu karsu
viell C sum garas Porree Allium Porrum neuhebr Mresä aram

karrätä Q arab karrät kurrät sowie armen Ituraf
akk laptu Rübe Brassica rapa aram laptä liptä Q arab lift

Dazu viell auch die Hesychglosse lätpa yoyyvll ütQyaloi akk
lisän kalbi wörtl Hundszunge Wegerich Plantago syr lessän kalbdtä
arab lisän al Jcalb griech xvvöylonaaov

akk mangu syr maggä Mungoho me
akk ninit aram wlnjä Ammei Ammi akk nanahu i aram

nanä Minze Mentha arab na na

1 kamimu bed im Akk wahrsch auch die Maus dann der Kümmel viell eig
als Mäusekraut bezeichnet

8
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akk suadu viell zu syr se dä sudä arab su d Cypergras
akk sagilatu aram sigla sdgllä seggelta arab sigillat äth sagelid pers
sagidat sigulät Cyperwurzel akk silqa aram süqä selqü O
arab silq Mangold akk sajmlgtnu Alant syr sgpalgmä
akk suppandn viell zu arab sifand isfand weißer Senf akk

sassaqu wohl zu neuhebr Sumsoq arab samsaq sunisuq griech aäfixpvxov

Majoran
akk puglu Rettig aram puglä O arab fugl
akk sibäru syr sdbrä sabbärä arab sabr sabarat Aloe

akk sillibänu silbänu Süßholz syr sulbänä akk sarbi syr
surbä Teufelsdreck Asa foetida

akk qidqid l anu wahrsch zu arab qidqid Cassia Tora
akk qaqullu aram qäqülä Kardamom akk qursibtu syr qar
sebtä Brennessel Urtica akk qiSSü hebr PL qiMutm aram
qattütä arab qitta äth qüesjät Gurke wird ja wohl ursemit und sum ukuS
darum akk sein Ob auch aixir dazu gehört ist umstritten

akk Sibiüu aram sdbettü arab Sibitt Zibitt Dill akk Sümu
hebr Mm aram tümä arab tum Knoblauch scheint dagegen gemein
semit Gut zu sein akk süsu aram Stisa arab süs Süß
holz akk SeSanu wohl zu hebr Sosän aram SüSantä armen Susan
arab sausan süsan eine Lilienart auch griech aovaov alles wohl
ägypt ssn kopt söSen Lotos Lotus Nymphaea akk Sahullatu
neuhebr PI sdhältm aram taJßä Gartenkresse akk sarilru Gur
kenscbößling wohl syr sdrürä

akk ttatu tijatu jüd aram tijjä ttä Hahnenfuß Eanunculus

akk murru Myrrhe wohl C westsem hebr mör aram murra
arab murr C griech fj vQQa usw Myrrhe akk lardu hebr
nerd aram nardä griech vüqSos usw Narde wohl ind naladd
akk ladunu jedenfalls Fremdw griech lijSov Irfiavov Ladanum dazu
viell hebr IM dem viell auch im Akk luttu entspricht akk amru
eine Spezerei viell zu äfißga arab anbar Ambra Liquid
ambar akk budulhu hebr bddölah griech ßdtlhov Bdellium

15 Mineralien
akk huräsu Gold wohl von St hrs gelb sein hebr hüriis
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auch phön und Klmw Inschr hrs Aus dem Semit griech xQ m s tlj f
Zu sum gmqi Gold gehört viell armen oshi Gold finn vasld Kupfer Erz tV

akk kaspu st c hasap Silber Geld wohl hebr Icäsep Jcasp
aram Icaspä kespä S auch schon oben S 17 f akk sarpu Silber
eig das geläuterte von surrupu läutern schmelzen südarab srf Silber

wie wohl überhaupt der St srp i d Bed Metalle läutern schmelzen
löten im Hebr und Aram im Arab s schon oben S 27 Desgleichen
wohl auch syr sarräpa arab savraf Geldwechsler jüd aram sarrep Geld
wechseln wie viell auch mit sekundärem Lautübergang syr c arrep Geld
wechseln nebst Ableitungen syr sma eine Art Silber geht zurück
auf den bab Mondgott Sin dem das Silber als Metall eignet

akk erü älter auch warn urspr wohl Kupfer dann Bronze wohl
sum urud damit viell zus hängend idg Wörter wie mittelpers rod

altind lohä lat raudus Kupfer akk siparru Kupfer viell
hebr seper an einigen Stellen Jes 30 8 Hi 19 23 Ex 17 14 ferner
arab sifr sufr

akk anaku Zinn wohl sum anag belegt anna amma nagga
niggi hebr anale syr änlchä wohl arab antik äth nä alc Dazu
jedenfalls armen anag skr naga Unsicher wo ursprünglich heimisch

akk parsillu Eisen daraus zunächst wohl hebr bar sei in N pr
barsill aram parzel parzdlä arab firsil Eisenfessel südarab frzn
Unsicher wo ursprünglich heimisch viell worauf auch die Endung ill
weisen könnte im nordöstl Kleinasien akk suhtu Kost wohl syr
suhtd mand Sutä

akk abäru angeblich Magnesit 1 aber wohl doch besser Blei
wohl aram äbärä abbärä Blei arab abdr Hebr öpäret Blei das
sicher auch dazu gehört stellt formell etwas abseits desgl armen hapar
Blei Unsicher wo das Wort ursprünglich heimisch

akk eSmarü wahrsch Bez eines Edelmetalls dazu viell hebr
hasmal bei Ez sowie ägypt lismn beides viell Silbergold Elektrum

akk subü ein Edelstein wohl hebr Sdbö akk sämtu
sändu ein Edelstein eig der rotbraune dazu wohl hebr Söham
akk barraqtu ein Edelstein auch im Akk Eremdw spät und vereinzelt

1 Daß die eine Pariser Sargontafel aus Magnesit besteht ist m E kein zwingender
Beweis für abäru Magnesit denn vgl neben der Aufzählung in dieser der Silber
und Goldtafel auch diejenige in Khors 159 f und Ann 420f Es könnte daher z B
auch aspü Magnesit sein
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belegt zunächst viel späthebr bäräqet bärqat angeblich Smaragd
Fraglich ob das Wort semit Ursprungs dann zu St brq blitzen idg
entspricht skr mardlcata griech lÜQaySog afidgaySog usw Smaragd

akk alpü auch jasupü und jaspu eine Steinart viell Magnesit s
S 59 Anm 1 dazu wohl späthebr jaspe ein Steinname und doch wohl
auch griech iaaiiig usw Jaspis akk algamisu eine Steinart auch im
Akk wohl Fremdw dazu wohl späthebr älgäbts schwerlich Eisstücke
bei Ez u viell Sir 46 5 und ägypt rqbs eine besonders harte Steinart

akk burallu 1 eine Steinart viell Beryll dann zu griech ßfavlloe
deutsch auch noch in Brille sanskr väidüriya prakr veridia Pali velu
riya syr bellürä und beridlü arab ballür äth berelle und bellür

akk sassu wohl weißer Marmor bezw Alabaster dazu späthebr
sajis ses syr stsä ägypt ss akk ptlu pülu Kalkstein dazu
wohl armen bur Kalk sowie griech n Qog eine Kalksteinart

akk gassu Gips s oben S 31f akk Jcupru Erdpech As
phalt 2 hebr Jcöper Gen 6,14 aram Jcuprä O arab kufr sowie
armen Jcupr falls nicht direkt akk Ygl noch unten zu Jcuprttu
Da akk Täru Ofen s oben S 32 speziell gerade vom Asphalt Pechofen
des Schiffers gebraucht wird wäre es nicht unmöglich daß syr und
jüd aram qträ 3 Asphalt Pech arab qir und qär desgl dann aber
wohl auch aram gir glrä Kalk wohl späthebr gtr sowie arab gajjär
aber auch glr auch südarab gjr und äth in gajjara tünchen

akk naptu Erdöl Naphtha aram naptä neptü O arab naft
pers neft sowie griech väcpda usw Naphtha akk etränu wohl
Teer od ä wohl aram trotz des c atränä etränä Teer 5 O mit
auffälligem q arab qaträn qiträri akk wahrsch hupritu 6 Schwefel
dann hebr goprit aram gupritä Jcubritä hebntä arab hibrit

akk uhulu eine Alkalienart syr ahla uhla Lauge akk

1 K 996 Eev 10 ff Harper VI 570 Es ist hier anscheinend vom Erhitzen des
bwraßM Steines die Rede Daraus darf man vielleicht schließen daß die Babylonier die
eigenartige Krystallbildung des Berylls gekannt und verwertet haben

2 Wörth wohl Schmiere von Tcapäru bestreichen beschmieren vgl dazu unten S 66

3 Jedenfalls zu trennen von jüd aram qerä Wachs griech xijgö
4 Die Stelle 2 Makk 1 36 ist natürlich für die Etymologie des Wortes väy a

vollständig belanglos 5 Wohl ganz zu trennen von PI eträne Räucherwerk
6 Bab Exp Univ Penns XIV Nr 148 52 hupritu könnte einfach Weiterbildung

von kupru Erdpech sein



nitiru wohl Natron nur vereinzelt zu belegen wohl wie hebr näter
aram nitro neträ griech vItqov Utqov usw Natron C ägypt ntrj
akk Sikku und siJclcatu eine Art Alaun syr Sekleä 1 akk ffi
bat Amänim wahrsch Amon Salz d i älg üfifxwvtaxöv Sal ammoniacum
urspr Steinsalz aus der Libyschen Wüste also wohl in Anlehnung an eine
ägypt Bez entstanden

akk guhlu Spießglanz Antimon Stibium als Augenschminke
aram huhla späthebr Itahal die Augen schminken sowie arab kuJtl

Alkohol äth Tcuehel Urspr Heimat des Wortes unsicher akk
sadidu wohl auch Antimon 2 als Augenschminke aram sddida
akk amümü gleichfalls ein Schmink mittel aber viell pflanzlicher Her
kunft 3 Davon die Bez der Göttin Istar als Amämitu mand Amä
mit als Bez des Planeten Venus

akk serser r u rote Paste hebr säser akk Sipu Paste
wohl syr stpä Paste sowie ssjäpä Augensalbe arab sijäf sowie

armen vereinzelt sup ai wie auch das i d Bed bestreichen einsalben wohl
erst denom Yerbum säp

16 Himmelskundc Kalender Zählung
Die sum akk Namen der 5 den Alten bekannten Planeten bezeichnet

nach den mit den entsprechenden Sternen verknüpften babyl Göttern
1 Nabu 2 Istar Dilbat Bellt Istar JcaJcJcabe Nana Amämltu 4
3 Nergal 4 Marduh Bei 5 Kaimänu sind hauptsächlich nur im aram
Sprachkreise namentlich von den Harraniern und Mandäern teilweise
direkt übernommen worden als 1 Ndbö u ä 2 JEstdrä u ä Dilbat u ä
Belti Kaulcabtä Nanai Amämit 3 Nerig 4 Bei Kaulabil 5 Kcwan 6
Dagegen sind sie zu den Griechen und Römern in der Form von Über
tragung auf entsprechende griechische und römische Göttergestalten ge
wandert nämlich 1 Epfiijg Mercurius 2 Aygodlrti Venus 3 A t g
Mars 4 Zeig Juppiter 5 Kgovog Saturnus

1 Vokalisation unsicher 2 Falls nicht vielmehr pflanzlicher Herkunft
3 Und zwar ist die viell zugrunde liegende Pflanze amämu dann wohl iden

tisch mit aram hamämä h mämä arab hamämä griech afimpov Amomum
4 S oben S 61 unter amämü
5 So außer im Aram auch im Hebr an der Stelle Am 5,26 woraus durch Ent

stellung Pattpav Pcfitpav der LXX und des NT ferner auch Kaiwän im Arab Pers
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Ebenso sind mit der ganzen Vorstellung auch die Namen der Tier
kreisbilder hier allerdings so gut wie durchweg in Übersetzung von
den Babyloniern wie zu andern orientalischen Völkern so zu den Griechen
und Römern und damit bis zu uns gewandert Im Einzelnen entsprechen
hier ohne weiteres akk od sum 2 gu anna Himmels Stier 3 mas
täbba galgala Zwillinge 5 ur gula od ä eig großer Hund d i wohl
Löwe 7 zibanltu Wage 8 gir tab mqacfipu Skorpion 9 der Schütze Pa
bil sag 10 suhw mas suhurmasu Schraubenhornzickleinfisch 12 nunc
Fische den griech röm usw Namen 2 ravQog taurus Stier 3 SiSvfioi
gemini Zwillinge 5 Is cop leo Löwe 7 tyyög libra Wage 8 oxognws
scorpius Skorpion 9 ro drj arcitenens Schütze 10 cdyöxeocog capricornus
caper Steinbock 12 fadveg pisces Fische Aber auch 1 xQiog aries
Widder 4 xaQxivog Cancer Krebs 6 nagdivog virgo Jungfrau 11 vSQo 6og
uBgla aquarius amphora Wassermann haben im Babylonischen un

mittelbar oder wenigstens mittelbar ihre Vorlage wenn hier auch der
Sachverhalt etwas verwickelter ist und darum im Einzelnen hier nicht
vorgeführt werden kann

Ähnlich liegt die Sache für das aram Sprachgebiet wie auch für
das Arabische und für andere orientalische Sprach und Kulturkreise in
dem hier die Namen der Tierkreisbilder teils direkt als Übersetzungen der
babylonischen teils auch durch das Griechische hindurchgegangen vor
liegen Wirkliche Wortentlehnungen finden sich hier nur vereinzelt so
zunächst der Gesamtname für die Tierkreissterne aram syr u mand
malwäsä wohl C akk sum mul mas ebenso hebr PI masmlöt 1
2 Kön 23 5 jüd aram mazzäla syr manmltä mand PI mansalätä arab
manzil 2 C akk mazzaltu für manzaztu von nazäzu stehen wenn auch
letzteres nicht gerade speziell die Tierkreisgestirne oder die Mondstationen
sondern überhaupt die Standorte der Sterne Sterngötter bezeichnet
Perner wahrsch die arab Bez az zubänijäni für a ß librae die zwar
später unter dem Einfluß von griech xn h die Bed Scheren des Skor
pions erhalten haben urspr aber das entlehnte akk zihamtu Wage sein
werden

1 Ob auch mazzärot Hi 38 32 damit zu identifizieren ist ist weniger sicher
2 Hier speziell Bez für die Mondstationen die ja z T mit den Tierkreiszeichen

zusammenfallen bezw Unterabteilungen davon sind Aus solchem entlehnten manzil i d
Bed Mondstation ist im Arab wahrsch erst sekundär manzil allg für Haltestelle sowie
das Verbum nazala Halt machen sich niederlassen hervorgegangen
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Außer den oben genannten Hauptnamen für die Tierkreisbilder gehen
aber wiederum in Übersetzung auch noch eine Anzahl von Nebennamen
oder von Namen für hervorragende Einzelsterne innerhalb der Tierkreis
zeichen auf das Babylonische zurück so u a ard vg Spica Ähre auf
akk essenu Ser u reifes Korn Ähren ßaaüJaxog Begulus auf akk
sarru König Königsstern

Ebenso Namen von Sternbildern oder Sternen nördlich und besonders
südlich des Tierkreises so u a apala plaustrum Wagen auf akk eriqqu
Wagen Qqlwv Orion auf sum akk Sib si anna treuer Hirt des
Himmels vSqu Hydra auf aide siru Schlange x6qu corvus
Habe auf akk äribu Eabe dr qiov Xvxoe lupus Wolf auf sum
ur idim eig toller Hund derög aquüa Adler auf akk erü Adler

Zu aram tßqä Komet s oben S 12 unter akk ziqäti Funken
Von den auf Sonne und Mond bezüglichen astronomischen babyl

Ausdrücken sind u a die folgenden teils durch eigentliche AVortentlehnung
teils durch Übersetzung aus dem Akk aufgenommen worden akk
at t alü Verfinsterung Sonnen oder Mond Finsternis syr ataljä
bar ätaljd bartaljä Sonnen oder Mond Finsternis Drache jüd aram
auch mand talja Drache akk Imseu Kopfbinde Turban mit dessen

Syn agü sich der Mondgott Sin zur Vollmondzeit bedeckt viell
hebr käse syr hes a Vollmond akk Saläm samsi Sonnen
untergang Westen davon wohl beeinflußt hadram und c omän arab
selm ssems Sonnenuntergang Manche Bezeichnungen wie Hof
Solstitium Drachenkopf und Drachenschwans rückläufig Häuser der
Planeten werden letzten Grundes Übersetzungen der entsprechenden babyl

astronomischen techn Ausdrücke darstellen vgl u a zu Hof oben S 42
Anm 2 unter tarbasu

akk simanu bestimmter Zeitpunkt Zeit wohl von St ivsm dazu
wohl auch simen wahrsch sobald als aram teils zdman teils sdban

späthebr sdman arab mman saman äth saman Vgl auch noch
den Monatsnamen Simanu unten akk adannu auch edanu älter
auch hadanu hadiänu bestimmte Zeit aram iddana iddäna eddänä
O arab iddan auch adän dazu äth c edme Fraglich ob hier aram
trotz des C akk oder akk westsem aram akk isinnu
auch issinnu u wohl auch isunnu bestimmte Zeit dann Fest wohl 1
aram äsünä isünä späthebr eSün isön Zeit

1 Also dann nicht mit der Lesung eswunä aus simanu
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akk erebu allg eintreten hineingehen z B in ein Haus dann spez
untergehen von der Sonne und den Gestirnen 1 ereb Samsi Sonnen
untergang Westen viell dann allerdings schon früh hebr äreb
Abend aram arab arab arab gariba äth arba untergehen von der
Sonne hebr ma ärab aram ma rabä arab magrab magrib äth maräb
Westen Desgl wird der Gebrauch des hebr böQ mä öQ und des aram
all me al eig hineingehen Eingang für Untergang der Sonne auf An
lehnung an das akk erebu in diesem Sinne beruhen akk asü allg
herausgehen allg semit wo dann spez aufgehen von der Sonne und
den Gestirnen 2 slt samsi Sonnenaufgang Osten in Anlehnung hieran
wohl hebr jäsa mösäC phön ms altaram mwqii ägypt aram mwsä
eig herausgehen Ausgang für Aufgang der Sonne

akk beru Stunde i d Bed 1 12 des Volltages darnach im späteren
Griech Siqm in der spez Bed von zunächst i/ und dann 24 des Voll
tags O lat hora usw und die Bed von Stunde Entsprechendes gilt
für die Minute sowie für die Weg Stunde und beim Kreis für den
Grad akk massartu von nasüru bewahren bewachen Wache spez
auch die Nachtwache als Zeitmaß davon wohl beeinflußt hebr asmürä
aram mattarta in diesem spez Sinne v Nachtwache S auch bereits
oben S 14 zu massartu

Die Namen der Wochentage 1 Hliov v egu dies solis usw Sonn
tag 2 ijfitQa Ztfajvris lunae dies usw Jfowtag 3 ij/tipa jigtcog Martis
dies usw franz mardi engl thuesdaj deutsch dial Ziestag und viell
doch auch Dienstag 4 r ii a Eq ov Mercurii dies usw franz mercredi
engl tvednesday 5 jj a Ams Jovis dies usw engl thursdaj Donners
tag 6 rjfityu AtpQoShtji Veneris dies usw Freitag 7 i a iqci Kqövov
Satumi dies usw engl saturdaj niederdeutsch saterdach gehen durch
mehrfache Übersetzungen wenn auch nicht unmittelbar so doch mittelbar
insofern auf eine Benennung der Tage nach den babyl Göttern 1 Samas
2 Sin 3 Nergal 4 Nabu 5 Marduk 6 JStar 7 Kaimänu zurück
als der 7tägigen auf hellenistischem Boden entstandenen Woche eben die
7 urspr babylonischen Blanetengötter zugrunde liegen

Die akk Monatsnamen 1 Nisannu 2 Ajjaru 3 Simanu 4 Düzu
urspr Tamiim 5 Abu 6 ZJlülu auch Elülu 7 Tasrtiu 8 Arah samna

1 Eig in ihr unter dem Horizont gelegenes Haus eintreten
2 Eig aus ihrem unter dem Horizont gelegenen Hause herausgehen



9 Kislimu 10 Tebetu 11 Sabatu 12 Addaru späthebr u aram
1 Nisan 2 Ijjär 3 Stwan 4 Tammüs 5 J3 6 IM 7 Tisn
8 Marheswän 9 Jöstew 10 Teftcif 11 6ä 12 Adar die dann z T
auch ins Syr Arab und neuerdings auch ins Türkische übergegangen
sind Dazu auch noch der arain syr arab und türk Monatsname Kanün
i akk Kinünu Kanünu s schon oben S 32 f

Zu akk sabattu und nubattu für bestimmte Monatstage s unten S 67

akk isten eins wohl C sum as tan wohl trotz des spät
hebr aste in aste c äsär elf akk sinipu sinipätu zwei Drittel

altaram snb u snb dass auch hebr pi sdnajim viell davon beein
flußt akk sussu 1 sechzig eig ein Sechstel näml der Vollzahl 360

wohl mand sösä Bez für den 12 Teil einer Stunde Deutsch Schock
hat dagegen mit akk sussu keinen etymologischen Zusammenhang während
sachlich die Kechnung nach Sechzigern allerdings im letzten Grunde auf
das babylonische Sexagesimalsystem zurückgehen wird

17 Religion Kultus und Mythus
akk palähu sich fürchten vor dann spez die Götter fürchten

verehren ihnen dienen wohl aram pdlah Gott verehren dienen
akk amäru pän ili wörtl das Antlitz des Gottes sehen vor dem Gotte
erscheinen davon viell beeinflußt hebr raü panim in Verb mit
Jahwe Vgl auch oben S 10 zu akk dagäiu pän Zu pers arab
den dm Eeligion s oben S 24 unter akk denn

akk Pa sullü anflehen zu den Göttern beten in dieser Bed
aram Pa salU beten sslöta Gebet arab sallä u salät äth sallaja

u salöt akk Pa sullü anflehen beten dazu mehrfach der 1 1
sola der hebr Pss gestellt aber sehr zweifelhaft

akk Tcaräbu segnen beten viell doch trotz anderer Möglich
keiten südarab Jcrb segnen skrb weihen mhrb auch noch heute mikräb

Heiligtum Tempel wohl äth mehihräb Heiligtum akk aräru
verfluchen viell hebr mar dass

akk naqü 3 ein Trankopfer spenden allg opfern dann spez auch

1 Griech als ahaaoq wiedergegeben wie entsprechend die 600 akk neru als
vr t qoq und die 3600 akk Sar als oägoq

2 Urverwandt mit hebr berek aram barrek arab u äth bäraka
3 Damit urverwandt hebr aram arab nqj rein sein

9
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Schafe opfern wohl syr naqqi opfern syr u christl pal nuqqäjä
Libation späthebr wohl aram mmaqqit Opferschale O syr nrnbSqttä
sowie syr neqjä Schaf s hierzu bereits oben S 50 akk nahasu
den Kopf abhauen spez dem Opfertier die Kehle durchschneiden

wohl aram ndkas schlachten opfern nihsdtä Schlachtung Opfer
akk Pa qurrubu nahebringen spez v Opfer darbringen davon wohl
beeinflußt aram qarreb späthebr Mqrib Opfer darbringen aram qurbäna
späthebr qorbän NT xogßäv xogßaväs Opfergabe akk z ibu Opfer
selten u als Yerbum nicht gebräuchlich daher viell aber lautgesetzlich
entwickelt westsein hebr säbah aram ddbah arab dabaha äth
mblia akk reseti das Erste der beste Teil als Opfergabe davon
viell beeinflußt hebr resit in dieser Bed

akk mruqu sprengen von Wasser Öl usw im Kultus davon
viell beeinflußt die gleiche kulttechn Bed von hebr zäraq akk
salahu besprengen mit Wasser usw viell aram zdah sprengen
und viell darauf zurückgehend auch hebr salah Sünde vergeben

akk Jcapäru bestreichen z B mit Erdpech kupru s oben S 60
abwischen z B Tränen kulttechn liuppu ru wischen bestreichen z B
einen Kranken mit einer Teigmasse dann wohl auch in allgemeinerem
Sinne reinigen u ä darauf wahrsch zurückgehend hebr hipper als kult
techn Bez für sühnen

akk quddum glänzend rein spez kulttech quddusu reinigen
viell dann freilich früh hebr qiddas heiligen weihen qädös heilig auch
phön aram qaddes u qaddtsä dass wohl südarab arab äth qds in
der kult Bed Vgl auch noch unten S 68 zu qadiStu Hierodule und
oben S 38 zu syr qsdäm Ohrring akk pü pt wörtl Mundöffnung
eine babyl kultische Beinigungszeremonie davon abhängig wohl mand
pehta wörtl Öffnung als Bez einer kultischen Speisung

Zu akk Immänu eine kultisch verwendete Art Kuchen s oben S 38
Zu akk hatü sündigen s bereits oben S 11
akk tajjäru eig zurückkehrend sich wieder zuwendend barm

herzig gnädig von der Gottheit davon viell beeinflußt hebr süb äl
od h von Gott mand auch wohl palm 1 tajjübä barmherzig aus aram

arab tawwäb akk pasähu sich besänftigen von der erzürnten

1 Falls hier nicht doch tjra d i das akk tajjwni zu lesen ist



67

Gottheit viel doch kommen liier noch allerlei andere Möglichkeiten
in Betracht hebr päsah O aram pishä usw LXX u NT näa a Passah

akk nubbü numbü wehklagen Pa zu nabü rufen St nb
mand nvmbdjä Trauer nambi trauern akk sapadu klagen trauern

viell hebr säpad jiid aram cliristl pal sdpad 1
akk Saqqu Sack für Getreide Mehl usw und Büßergewand

wohl hebr sag altaram PI sqqn später saqqü O äth sag Aus dem
Semit griech aäxxog lat saccus usw Sack

Zu akk nigütu ningütu Spiel Musik sowie zu mmäru singen
und spielen s bereits oben S 29

akk Sabattu auch sekundär sapattu Etym noch unklar 15 Tag des
Monats Vollmondstag wohl sicher hebr sabbät Sabbath aram
Sabbstä äth sanbat ferner odßßctTov säbbatum usw bis franz samedi
und andererseits Samstag sowie jüd deutsch Schabbes Dazu viell auch

ägypt smt t 2 15 Tag des Monats akk nubattu Abend Vor
abend Festvorfeier in Anlehnung daran viell neuhebr äreb säbbät
jüd aram ärübtä naQaoxevi NT Rüsttag Freitag

akk Itassapu hassaptu Zauberer Zauberin kussupu zaubern
Idspu Zauber wohl hebr Jcissep zaubern Jeassäp Zauberer mdlmsiicpä
Zauberin laSapim Zaubereien akk äsipu Beschwörer Siptu Be
schwörung späthebr assäp bibl aram äsap syr äsöpä Beschwö
rer akk sahiru Zauberer wohl arab sühir Zauberer sihr Zau
ber akk Pa luhhusu flüstern von Zauberformeln in Anlehnung daran
wohl die techn Bed beschwören von hebr lühas aram hha i bheS
akk sahiru nennen sprechen u spez schwören wohl syr zalikar
zaubern gahhWrä Totenbeschwörer auch jüd aram akk lcasu
binden bannen viell späthebr PI lascltot ein Zaubermittel bei Ez

akk barü wörtl Seher Beschauer Wahrsager b ru Schau des
Wahrsagers hebr PL barim falls so Jes 44 25 Jer 50 36 statt
baddim zu lesen sowie viell höbdre Var Tnßhdrü Jes 47,13 Ferner viell
hebr bdrtt O ägypt brt mit viell urspr Bed Schau akk tertu
Vorzeichen Omen viell hebr törä mit viell urspr Bed Vorzeichen

1 Dagegen syr sapped schlagen mit den Händen wohl urverwandt mit akk
sapädu

2 Dies würde falls hier wirklich ein alter Zusammenhang vorliegt für akk
iabattu eine Entstehung aus Sabat tu befürworten aus dem dann ägypt smt t viell früh
zeitig entlehnt wäre

9
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u erst sekundär mit hörä unterweisen verknüpft Aus hebr torff foörä
aram öräitä O äth örti desgl aus hebr mdräh viell erst äth

man Wahrsager Vgl auch bereits oben S 48 zu tertu Eingeweide das
im letzten Grunde mit tertu Omen identisch sein wird akk nisirtu
wörü Verborgenes Geheimnis Mysterium davon viell beeinflußt hebr
ndswrim nasürdt Jes 65 4 48 6

akk pasäru lösen erklären deuten z B von Träumen wohl
späthebr peser aram pdsar arab fasara akk pattiru lösen

viell hebr pcitar auslegen deuten
akk mahhü Bez f einen Priester viell altpers magu s

griech fiäyos Magier dagegen wohl nicht hebr mag s oben S 6 zu
akk rab mugi

akk qadistu wörtl Reine Tempeldirne Hierodule wohl hebr
qddesä Vgl oben S 66 zu akk quddusu akk gagii sum
gagi Haus für die Tempeldirnen wohl syr gaggäuja Hurer

akk ekurru Tempel sum e kur mand ekürä Götzen tempel
ägypt aram jüd aram egöra Heiligtum Götzenaltar Zu hebr usw
Mlml i d sekundären Bed Tempel s oben S 8 zu akk ekallu Palast

akk asirtu esirtu Heiligtum Tempel St wohl wsr wohl phön
Srt Heiligtum hebr äserä kultischer Pfahl u Bez für eine Göttin O
akk Asirtu Asratu

akk parakJcu Göttergemach syr pwakkä mand p rilikä
Götzenschrein Zu hebr müsaJc und mäsäk s oben S 32 unter akk
mastaku akk surinmi Emblem Göttersymbol viell bibl
aram u ägypt aram ussamä Ausstattang od ä eines Heiligtums

Zu hebr bämä s oben S 43 unter akk bämtu Höhe
akk kimahhu Grab Grabgewölbe sum ki mah viell aram

palm nab gmh gwh Grabnische sowie viell armen kmax Leiche Skelett

akk Istar Göttin Istar u appell Göttin viell frühzeitig trotz
des c und der Lautverschiebung hebr Astäret AordyTt phön strt moab
str O ägypt c str c strt aram e tr südarab ttr ferner späthebr Äster
Esther Möglicherweise auch früh aus akk Istar i d Bed Venusstern
das idg Wort für Stern skr star griech öem lat stella Stern
Zu hebr Asera s oben unter akk aSirtu akk Beltt wörtl Meine
Herrin Belitni wörtl Unsere Herrin Bez der Hauptgöttin aram
Belti Beitin griech Bf/fois im letzten Grunde geht wohl auch darauf

d
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zurück die Bez für Maria ital Madonna franz Notre Dame deutsch
ühsre liebe Frau Zu mand Amäm t Venus Istar s oben S 61
unter akk amämü

Zu aram usw Kewän Saturn s o S 61 unter akk Kaimänu
Zu hebr usw Tammüz als Monatsname s oben S 64 f Auch als

Göttername ist der bab Tamüm Du um Dum sum Dumu si im
hebr Tammüz aram Tämüzä erhalten S auch oben S 29 unter akk
imbübu Flöte zu Aßwßae

akk Sin der Mondgott Sin wohl südarab Mondgott Sin auch
im aram mand harran ist der bab Gottesn noch mehrfach erhalten
vgl auch oben S 59 zu syr smä Silber

akk Ereshigal Name der Unterweltsgöttin als Epsoziyal in griech
Zauberpapyrus erhalten

Zu akk Siris eine Göttin s oben S 40 unter siräS u Most
akk Mribu wörtl segnend Bez der Stierkolosse wohl aus

einer Nebenf learübu hebr Tarüb Cherub Fraglich ob dazu auch yQvy
griphus Greif gehört akk sedu Name eines Dämons hebr
sed aram sedä akk lamassu Name eines guten Dämons Bez
für die Stierkolosse viell hebr sämel Götzenbild aus Stein auch
phön sml Statue akk gallü Name eines bösen Dämons
wahrsch griech jTUXcu Gello akk asakku Name eines bösen Dä
mons viell jüd aram asM als Zauberwort akk lilü lilitu

sum Iii Name eines niännl u weibl bösen Dämons hebr
Mit erst volksetym mit lajil Nacht verknüpft Lilith akk labartu
Name eines weibl bösen Dämons viell hebr PI tebarot Thr 4,10
falls so zu fassen akk etimmu sum gidim Name eines bösen
Dämons spez Bez für den Totengeist viell hebr ttim Jes 19,3
sowie viell tarne Deut 26J14 1

akk usumgallu auch wohl sungallu 2 ein Schlangenname auch in
mythischem Zusammenhange wohl aram Teima Inschr Shgla

Zu akk Ti amat das mythische Meerungeheuer s oben S 44

18 Verschiedenes

akk usezib sumbu retten eig übrig lassen af v z zb aram

1 Dagegen jüd aram pmajja Totengebeine doch wohl besser zu äsem itma usw
2 E 189 12 Harper IX 951
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segib sauseb retten befreien akk usest süsü hinausführen af v
ws aram sesf vollenden vernichten akk usaldil sulduhi
vollenden aram Sdklel akk hasähu begehren bedürfen

Avohl aram Ipsah akk dagälu blicken wahrsch syr
selten neusyr dggal Vgl oben S 12f zu akk diglu akk samähti

wachsen sprossen wahrsch aram sdwah
akk asru Ort asar wo wahrsch hebr Pron rel 38er

akk aSsum eig ana Sum im Namen von wegen betreffs davon
wohl beeinflußt aram bs sum al sum dass akk ina libbi davon
darunter davon wohl beeinflußt ägypt aram bs gau darunter akk
immäti für und neben ina mäti wann darnach wohl der erste Bestand
teil in aram immat j, emmat t wann akk ittimäli für und neben
ina timali gestern darnach wohl der erste Bestandteil in hebr etmöl
ittdmol neben tdmol desgl in aram etmäl etmäl i

Schlußfoemerkungen

Die vorstehenden Listen dürften wohl geeignet sein einigermaßen
einen Begriff davon zu geben in welcher Weise die alte babylonische
Kultur auf die unmittelbaren Nachbarvölker sowohl als auch z T noch
weit über diese hinaus eingewirkt hat soweit solcher Einfluß an der Hand
von Kulturlehnwörtern zu verfolgen ist Diese Kulturlehnwörter liefern
uns wie anderwärts so auch hier auf dem Gebiete des alten Vorderasiens
eine Geschichte der Kulturwanderung im Kleinen oder wenigstens das
Gerippe einer solchen Geschichte Sie bestätigen im Einzelnen vielfach
nur das was wir auch ohnedies aus dem Geschichtsverlauf jener Zeiten
und Völker wissen oder vermuten können bringen bisweilen aber auch
durch die bloße Tatsache ihres Vorhandenseins eine willkommene Auf
hellung über eine Einzelheit auf dem Gebiet der Kulturbeziehungen über
die wir auf andere Weise etwa durch direkte historische Überlieferung
keinen sicheren Aufschluß gewinnen können

Freilich zu einer vollen Ausschöpfung dessen was uns diese akka
dischen Fremdwörter über den Einfluß der babylonischen Kultur lehren
könnten würde noch mancherlei gehören was in dieser Arbeit da es zu
weit geführt hätte keine Berücksichtigung finden konnte So müßte z B
um ein Avirklich richtiges Bild über die Art und Ausdehnung des Kultur
einflusses auf einem der verschiedenen Einzelgebiete an der Hand der
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Lehnwörter zu gewinnen jeweils abgesehen von den sicheren oder wahr
scheinlichen Lehnwörtern auch noch dargelegt werden inwieweit etwa das
Hebräische und Aramäische mit dem Akkadischen auf diesem Gebiete in
Urwörtern übereinstimmen oder abweichen ferner müßte darauf Bedacht
genommen werden ob das entlehnte Fremdwort das geläufige oder gar
einzige Wort für den betreffenden Begriff in der entlehnenden Sprache bildet
oder vielleicht nur ein selteneres Wort neben einem weit gebräuchlicheren
einheimischen Worte darstellt ob mehr nur ein gelehrtes auf gewisse
Kreise beschränkt gebliebenes Lehnwort vorliegt oder ein Wort das wirk
lich in den allgemeinen Gebrauch der Sprache aufgenommen worden ist
ob das entlehnte Wort den ursprünglichen Sinn genau beibehalten oder
ihn vielleicht erweitert oder verengt veräußerlicht oder innerlich vertieft
hat usw usw Nur unter Berücksichtigung dieser und noch mancher ähn
licher Gesichtspunkte ließe sich dann wirklich eine Art Kulturgeschichte
im Kleinen auf Grund der akkadischen Fremdwörter aufbauen ein Unter
nehmen das an dieser Stelle weder beabsichtigt war noch auch im Hin
blick auf den zur Yerfügung stehenden und fast schon überschrittenen
Baum möglich gewesen wäre

Eine letzte Frage endlich die durch die Beschäftigung mit solchem
Fremdwörtermaterial nahegelegt wird ist die inwieweit dasjenige Volk
von dem ein derartiger starker sprachlicher Einfluß auf allerlei Kultur
gebieten auf die Nachbarländer ausgeübt wurde als wirklicher Kulturträger
im höheren Sinne in der Geschichte gelten darf Hierbei ist es nun wohl
kein Zufall daß die große Masse der in die Nachbarsprachen überge
gangenen akkadischen Fremdwörter hauptsächlich äußerliche mehr mate
rielle Dinge betrifft daß dagegen die Zahl der Wortentlehnungen auf
dem Gebiete des mehr Geistigen keine sonderlich große ist Das dürfte
doch wohl mit Recht darauf hindeuten worüber wir ja auch auf anderem
Wege unterrichtet sind daß bei allem starken Einfluß den die hoch
entwickelte materielle alte babylonische Kultur auf das ganze übrige
Vorderasien ausgeübt hat die geistige Kultur z B bei einem der kleineren
vorderasiatischen Staatengebilde wie Israel Juda doch einen hohen Grad
von Selbständigkeit gegenüber dem babylonisch assyrischen Großstaat zu
entwickeln und sich zu bewahren vermocht hat

Freilich erscheint es gerade in gegenwärtiger Zeit ja etwas mißlich
über die Frage der Rangordnung in bezug auf geistige Kulturträgerschaft
im hohen Altertum Urteile fällen zu wollen in einer Zeit wo für die



allerneuste Gegenwart die Meinungen in der Welt stark darüber ausein
ander gehen wer als Kulturträger höher einzuschätzen ist etwa ein Volk
das durch redliche Arbeit und eifriges Streben es zu einem hohen Stande
materieller und geistiger Kultur gebracht und über seine engeren Grenzen
hinaus damit weithin in der Welt befruchtend und segenspendend gewirkt
hat ein Volk das an und für sich durchaus friedlich gesinnt ist jedoch
von allen Seiten mit den Waffen angegriffen diese seine Güter auch
mit allem Mut und mit aller Macht bis aufs äußerste verteidigt oder
etwa ein Land das selbst reichlich gesättigt aus Neid und Scheelsucht
gegen das rasche Emporkommen eines anderen Landes einen Weltkrieg
dessen Ausbruch zu verhindern gerade ihm sehr wohl möglich gewesen wäre
in unverantwortlicher Weise heraufbeschwören hilft und durch alle Mittel
der Lüge und der Verhetzung des Eassenverrats und des Völkerrechts
brachs immer noch weiter auszudehnen bemüht ist oder endlich ein
Land das offiziell zwar außerhalb dieses Weltkrieges steht und um seine
Beendigung Bittgebete zum Himmel sendet gleichzeitig aber um schnöden
Mammons willen durch in größtem Maßstabe betriebene einseitige Lieferung
von Munition und sonstigem Kriegsmaterial an die eine Kriegspartei zur
Verlängerung des mörderischen Weltkrieges an seinem Teile ganz erheblich
beiträgt

Mögen auch jetzt die Urteile darüber diametral auseinander gehen
die Geschichte wird einst die unbestechliche Richterin darüber sein wer
in diesem Weltkriege in Wirklichkeit die Rolle des Barbaren und Kultur
zerstörers spielt und wer andererseits die edelsten Kulturgüter der Mensch
heit in Wahrheit zu schützen sich angelegen sein läßt Wenn aber wie
zu hoffen steht als Frucht dieses gewaltigsten aller bisherigen Kriege ein
schließlicher Sieg des Kampfes um solche edelste Güter der Menschheit
gegen alle ihre Verächter sich einstellt so haben auch die siebenzehn
jungen Gelehrten von deren Tod für das Vaterland die anschließenden
Blätter dieses Programms leider Kunde geben müssen und wie viele
Namen aus den früheren Jahrgängen dieser Programme wären ihnen bei
zufügen den Heldentod nicht umsonst erlitten
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